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Theo Waigel

Theodor „Theo“ Waigel (* 22. April 1939 in Oberrohr) war von 1989 bis 1998 Bundesminister der 
Finanzen und von 1988 bis 1999 CSU-Vorsitzender. Seit seinem Ausscheiden aus dem Amt war und ist er für 
zahlreiche Unternehmen tätig. Auf Vorschlag der Bundesregierung war Waigel von 2016 bis 2022 Mitglied 
des neuen Karenzzeit-Gremiums, das Seitenwechsel von Spitzenpolitikern in die Wirtschaft zu prüfen hat. 
Weiterhin ist er Mitglied der .Ludwig-Erhard-Stiftung

Als Finanzminister war Waigel maßgeblich an Entscheidungen beteiligt, die die Euro-Einführung betreffen, 

unter anderem am Stabilitäts- und Wachstumspakt der EU.[1]

Nach der Abwahl der Regierung Kohl 1998 war er noch bis 2002 Abgeordneter im Deutschen Bundestag. 
Zeitgleich nahm er bereits 1999 gleich mehrere Nebentätigkeiten auf: als Rechtsanwalt in der 
internationalen Wirtschaftskanzlei GSK Grassner, Stockmann & Kollegen, eine „beratende Tätigkeit“ für die 
Union-Großspenderin  sowie eine weitere, mit einem sechsstelligen Deutsche Vermögensberatung AG

Jahresbetrag honorierte Beratungstätigkeit für den Medienunternehmer Leo Kirch . Von 2000 bis in die [2]

Gegenwart hat Waigel zudem Beirats-, Aufsichtsrats-, und Vorstandsposten sowie weitere Tätigkeiten für 

zahlreiche Unternehmen ausgeübt oder übt sie derzeit noch aus.[3]

2016 ist Waigel in das neu geschaffene "Beratergremium für Minister-Wechsel in die Wirtschaft" berufen 
worden, das über den Wechsel von Mitgliedern der Bundesregierung in Lobby-Jobs wachen soll. Waigels 
eigener „fliegender“ Wechsel aus dem Ministeramt in Tätigkeiten für gleich mehrere Unternehmen wäre, 

würde er heute stattfinden, potentiell ein von diesem Gremium zu prüfender Fall.[4]
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Politische Karriere

2016-2022 Mitglied des Karenzzeit-Gremiums[5]

1972-2002: Mitglied des Deutschen Bundestags
1988-1999: Vorsitzender der CSU
1989-1998: Bundesfinanzminister

seit 2009: Ehrenvorsitzender der CSU[6]
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Amigo-Affäre

Als Bundesfinanzminister war Waigel Anfang der 1990er in die so genannte Amigo-Affäre verwickelt. Der 
Korruptionsskandal führte zum Rücktritt des bayerischen Ministerpräsidenten Max Streibl. Waigel hatte den 
bayrischen Flugzeughersteller Burkhart Grob bei einem Geschäft mit dem Bundesforschungsministerium 

massiv unterstützt.[7]

Nach einem persönlichen Treffen mit Grob im Frühjahr 1991 beauftragte Waigel seinen Unterabteilungsleiter 

Lothar Weichsel, sich im Forschungsministerium für Grobs Anliegen zu verwenden.  Seitens des [8]

Forschungsministeriums wurde das Projekt als "politisches Risiko" bezeichnet und vermerkt, es sei "sehr 

kurzfristig und unter aktiver Beteiligung des Bundesfinanzministers" ermöglicht worden.[9]

Neben persönlichen Zuwendungen für Streibl hatte Grob über seine in Waigels Nachbarwahlkreis ansässige 

Firmengruppe der bayerischen CSU 1990 insgesamt 105 000 Mark gespendet.  Waigel gestand, sich für [7]

das Grob-Projekt eingesetzt zu haben, betonte aber, dass weder er persönlich, noch sein Wahlkreis oder die 

CSU-Landesleitung von der Spende profitiert habe.[9]

Verbindungen und Netzwerke

Während seiner Zeit als Abgeordneter war Waigel ab 1999 als Rechtsanwalt bei GSK Grassner, Stockmann & 
Kollegen tätig. GSK ist eine international tätige Wirtschaftskanzlei mit Sitz in München mit Schwerpunkten 

im Bereich Banken- und Finanzwesen sowie öffentliche Hand und öffentliche Unternehmen.  Seit Januar [10]

2016 ist Waigel Partner in der Rechtsanwaltskanzlei seines Sohns Christian Waigel.  Waigel war und ist [11]

darüber hinaus als Vorstands-, Aufsichtsrats- oder Beiratsmitglied für folgende Unternehmen aktiv:

Deutsche Vermögensberatung AG (DVAG), beratende Tätigkeit seit 1999 in verschiedenen Funktionen, 
etwa bis 2002 als Mitglied des Beirats und ab 2003 als Mitglied des Aufsichtsrats; seit 2014 ist er 

Vorsitzender des DVAG-Beirats.  Das DVAG-Firmengeflecht gehört zu den größten Parteispendern in [12]

Deutschland, insbesondere der Unionsparteien;

AachenMünchener, seit 2004 Mitglied des Aufsichtsrats;[13]

AachenMünchener Lebensversicherung AG, mind. seit 2000 Mitglied des Aufsichtsrats;[14]

EnBW Energie Baden-Württemberg AG, von 2000  bis 2010  Mitglied des Beirats;[15] [16]

Bayrische Gewerbebau AG, seit 2007 Mitglied des Aufsichtsrats und zweiter Vorsitzender;[17]

NSM Löwen Entertainment GmbH, seit 2004 Vorsitzender des Aufsichtsrats.[18]

Nach Angaben des Wirtschafts-Informationsdienstes Bloomberg hatte oder hat Waigel zudem Vorstands-, 
Aufsichtsrats- oder Beiratsposten in folgenden Unternehmen inne: AGCO Fendt GmbH, LexisNexis 
Deutschland GmbH, Sairgroup AG, UniCredit S.p.A., Eli Lilly and Company, Generali Vienna Holding AG, 

Accor SA, IVG Immobilien AG, Emerson Electric, BT GmbH & Co oHG.[3]

Als Berater für die ehemalige Firma des Medienunternehmers Leo Kirch erhielt Waigel 600.000 Mark pro Jahr.
[2][19]

Für den an der Übernahme der Bankgesellschaft Berlin interessierten Private-Equity-Investor Texas Pacific 

Group betätigte sich Waigel als "'Türöffner' für die Politik" .[20]

Im Rahmen des Korruptionsskandals von  war Waigel von 2008 bis 2012 im Auftrag der US-Siemens

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=AachenM%C3%BCnchener&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bayrische_Gewerbebau_AG&action=view
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Im Rahmen des Korruptionsskandals von  war Waigel von 2008 bis 2012 im Auftrag der US-Siemens
amerikanischen Börsenaufsicht SEC und des US-amerikanischen Justizministeriums als Compliance-Monitor 
aktiv. Sein Tagessatz betrug dabei 5000 Euro, nach Angaben des Siemens-Chefs Peter Löscher verdiente 

Waigel so insgesamt eine halbe Million Euro.[21]

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , FAZ.net, 29.05.2013, abgerufen am 5.8.2016Der dumme Pakt

↑ 2,02,1 , Der Spiegel, 14.04.2003, zuletzt aufgerufen am 29.7.2016Kirchs Rentenkasse

↑ 3,03,1 Profil von Theodor Waigel im Bloomberg Dossier über EnBW Energie Baden-Wuerttemberg AG
, bloomberg.com, abgerufen am 4.08.2016
↑  www.lobbycontrol.de vom Karenzzeit-Gremium: Seitenwechsler Waigel soll Seitenwechsel prüfen
31.08.2016, abgerufen am 08.6.2022
↑  www.lobbycontrol.de vom 12.04.2022, abgerufen am 08.06.2022Neues Team prüft Seitenwechsel
↑ , Internetseite der CSU, zuletzt aufgerufen am 29.7.2016Zur Person: Theo Waigel

↑ 7,07,1 , Der Spiegel vom 25.01.1993, abgerufen am 10.08.2016Treuer Freund aus Germany
↑ , ZEIT vom 12.02.1993, abgerufen am 10.08.2016Die „Amigo“-Affäre

↑ 9,09,1 , Der Spiegel vom 01.02.1993, abgerufen am 10.08.2016Der Minister war zu Diensten
↑ , Internetseite von GSK, abgerufen am 05.08.2016Kurzportrait
↑ , juve.de am 15.01.2016, abgerufen Familiensache: Münchner GSK-Team macht sich selbstständig
am 04.08.2016
↑ , Pressemeldung der Wechsel im Gremium der DVAG: Theo Waigel übernimmt Vorsitz des Beitrats
DVAG, 1. April 2014, zuletzt aufgerufen am 2.8.2016
↑ , zuletzt abgerufen am 3.8.2016AachenMünchener Geschäftsbericht 2004
↑ , zuletzt abgerufen am 3.8.2016AachenMünchener Geschäftsbericht 2000
↑ , zuletzt aufgerufen am 2.8.2016EnBW Annual Report 2000
↑ , zuletzt aufgerufen am 2.8.2016EnBW Annual Report 2009
↑ , zuletzt abgerufen am 3.8.2016Bayrische Gewerbebau Geschäftsbericht 2007
↑ , Webseite Börse Express, 6. Dezember 2004, Theo Waigel geht zu NSM-Löwen Entertainment
zuletzt aufgerufen am 2.8.2016
↑ Tillack, Hans-Martin (2009): Die korrupte Republik. Über die einträgliche Kungelei von Politik, 
Bürokratie und Wirtschaft. Hamburg: Hoffmann und Campe. S. 76.
↑ , FAZ.net am 17.07.2005, zuletzt abgerufen am 2.8.2016Listige Texaner rollen deutsche Firmen auf
↑ , Handelsblatt vom 23.01.2013, abgerufen am Waigel verdiente bei Siemens eine halbe Million Euro
04.08.2016

Ludwig-Erhard-Stiftung

http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/eurokrise/eu-stabilitaetspakt-der-dumme-pakt-12198396.html
http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-26856168.html
http://www.bloomberg.com/research/stocks/private/person.asp?personId=8268665&privcapId=4731126
https://www.lobbycontrol.de/2016/08/karenzzeit-gremium-seitenwechsler-waigel-soll-seitenwechsel-pruefen/
https://www.lobbycontrol.de/2022/04/neues-team-prueft-seitenwechsel/
http://www.csu.de/partei/vorstand/ehrenvorsitzende/dr-theo-waigel/
http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-13679955.html
http://www.zeit.de/1993/07/die-amigo-affaere
http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-13680388.html
http://www.gsk.de/de/kanzlei/kurzportrait/
http://www.juve.de/nachrichten/namenundnachrichten/2016/01/familiensache-muenchner-gsk-team-macht-sich-selbststaendig
https://www.dvag-presseservice.de/2014/04/01/wechsel-im-gremium-der-dvag-dr-theodor-waigel-uebernimmt-vorsitz-des-beirats/
https://www.amv.de/cms/content/binary/kKGZhlbZW9JTLln8qkSm9xkqJ2fPzbo9L-B_W7SLvh7Dwg_wDbyjCzvN2JVCQJBEoqm2-vjx83hgDYAJglKlz_4DdbupgczgFbbaEo3qLi4HUGX7Y2dwaN8t7U59Lwr-/GB%20AMVers_2004.pdf
https://www.amv.de/cms/content/binary/B33HmEX-re9OBmvDFpnim8e3-8bJkt-NvonuZZ-wcmpgPP9rY0i3WbQ1NAq9jjrk9GTKIPrrUOIRG2bsgsJuSE3JQFgUmBl8tXl2XyY_-CHthJ-W_c4NkUEr5z6MEVcT/Geschaeftsbericht_AMLeben_2000.pdf
https://www.enbw.com/media/downloadcenter/annual-reports/annual-report-of-enbw-ag-2000.pdf
https://www.enbw.com/media/downloadcenter/annual-reports/annual-report-of-enbw-ag-2009.pdf
http://www.bayerische-gewerbebau.de/downloads/BayerGewBau_GB_2007.pdf
http://www.boerse-express.com/pages/381269/
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/private-equity-listige-texaner-rollen-deutsche-firmen-auf-1257624.html
http://www.handelsblatt.com/unternehmen/management/ex-bundesfinanzminister-waigel-verdiente-bei-siemens-eine-halbe-million-euro/7678922.html
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Die  ist ein einflussreiches Ludwig-Erhard-Stiftung e.V.
marktliberales Netzwerk, zu dem Unternehmer/Manager, 
Vertreter von Wirtschaftsverbänden, Politiker -  ganz 
überwiegend aus CDU und FDP - und wirtschaftsliberale 
Professoren gehören. Nach eigenen Angaben hat der staatlich 
geförderte Verein die Aufgabe, freiheitliche Grundsätze in 
Politik und Wirtschaft zu fördern und die Marktwirtschaft im 
Sinne von Ludwig Erhard zu stärken. Er ist personell mit 
wirtschaftsnahen Netzwerken und Denkfabriken verbunden, 
mit denen er auch gemeinsame Veranstaltungen organisiert. 
Zu ihnen gehört der Lobbyverband , Wirtschaftsrat der CDU
dessen Präsidiumsmitglied  Roland Koch
Vorstandsvorsitzender des Ludwig-Erhard-Stiftung e.V. sowie 
Aufsichtsratsmitglied der Vodafone GmbH und der Dussmann 

KGaA ist.  Die Vizepräsidentin des Wirtschaftsrats der CDU, [1]

Bettina Würth, ist Mitglied des Vereins.

Die Veranstaltungen des Vereins bieten den Mitgliedern aus der Wirtschaft die Möglichkeit, ihre 
interessengeleiteten wirtschaftspolitischen Vorstellungen Spitzenpolitikern und Vorstandsmitgliedern der 
Deutschen Bundesbank in persönlichen Gesprächen zu vermitteln und Kontakte zu knüpfen. Häufiger 
Referent ist , Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirat des  und Berater Lars P. Feld Wirtschaftsrat der CDU
von Bundesfinanzminister Lindner (FDP).

Der Lobbyverein, der lange Zeit keine Einzelheiten seiner Finanzierung offenlegte, wurde bereits in den 70er 
und 80er Jahren von staatlichen Stellen finanziell gefördert. Die damalige Bundesregierung hielt es für 
geboten, die Arbeit des Vereins "im Interesse freiheitlicher Grundsätze in Wirtschaft und Politik" mit 

öffentlichen Mitteln zu unterstützen.  Das bedeutet, dass der Verein bereits damals aufgrund seiner [2]

wirtschaftsliberalen Ausrichtung gefördert worden ist.

Zu den Mitgliedern des Netzwerks gehört auch Bettina Stark-Watzinger (FDP), ehem. Bundesministerin für 
Bildung und Forschung, deren Ministerium die Gründung des Ludwig-Erhard-Forums für Wirtschaft und 

Gesellschaft (Forum) 2023 mit einer Anschubfinanzierung gefördert hat.  Das Ministerium hat im [3][4][5]

Zuwendungsbescheid vom 26. Januar 2023 der Ludwig-Erhard-Stiftung für das Vorhaben „Ludwig-Erhard-
Forum für Wirtschaft und Gesellschaft“ als Projektförderung eine Zuwendung bis zu 810.578,72 Euro 
bewilligt, die für den Zeitraum vom 01.01.2023 bis 31.12.2024 gilt. Gleichzeitig beklagt der Verein, "dass 

Erfolg ohne Staatszuschuss in Deutschland nicht mehr möglich ist".  Das Forum ist von der Ludwig-Erhard-[6]

Stiftung und der Vereinigung der hessischen Unternehmerverbände (VhU) gemeinsam initiiert worden.  [7]

(Zu weiteren Einzelheiten der Förderung vgl. den Abschnitt "Finanzen", "Projektzuschüsse")
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Ludwig Erhard und die Soziale Marktwirtschaft aus der Sicht der 
Ludwig-Erhard-Stiftung

Ludwig Erhard (geboren 1897 in Fürth, gestorben 1977 in Bonn) gilt als Begründer der Sozialen 
Marktwirtschaft und des Mottos „Wohlstand für alle“. Am 20. September 1949 wurde Erhard als 
Wirtschaftsminister im ersten Bundeskabinett unter Bundeskanzler Adenauer vereidigt. Am 16. Oktober 
1963 wurde er zum Bundeskanzler gewählt; am 1. Dezember 1966 trat Erhard von diesem Amt zurück.

Der Verein vertritt dezidiert wirtschaftsliberale Positionen. Nach seiner Auffassung hat Wirtschaftspolitik in 
der Sozialen Marktwirtschaft im Sinne Ludwig Erhards die Aufgabe, Wettbewerb zum Ordnungsprinzip zu 

erheben und nachhaltig abzusichern.  Lenkende Eingriffe mit gesamtwirtschaftlichem [8]

Maximierungsanspruch und administrativen Lösungsversprechen für Einzelprobleme gehörten nicht in den 
Werkzeugkasten eines Wirtschaftspolitikers, der sich auf Ludwig Erhard berufen will. Das soziale Element 
der Sozialen Marktwirtschaft liege nicht in der Umverteilung von Einkommen oder Vermögen zur Korrektur 
politisch unerwünschter Ergebnisse des marktwirtschaftlichen Produktions- und Verteilungsprozesses, 
sondern in der ordnungspolitisch abgesicherten Bindung der Freiheit an die Verantwortung im Rahmen des 
Leistungswettbewerbs.
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Der Vorstandsvorsitzende Roland Koch nimmt die Klimapolitik der Bundesregierung als „Dirigismus" und 
"Bevormundung“ wahr und lehnt staatliche Eingriffe ab: "Statt die zum Einsatz kommende Technologie zur 
beabsichtigten Reduktion des CO2-Ausstoßes der Kreativität freier Unternehmen zu überlassen, macht die 

Politik kleinteilige Vorgaben."[9]

Aktivitäten

Mit Publikationen, Vorträgen und Symposien soll in der Öffentlichkeit und bei Entscheidern in Politik, 
öffentlichen Behörden und Verbänden Verständnis für die Soziale Marktwirtschaft geweckt werden. Der 
Verein gibt die Vierteljahresschrift , das Orientierungen zu Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik
Jugendmagazin  sowie Schriftenreihen heraus und unterhält ein Dokumentationszentrum über Im Klartext
Ludwig Erhard. Zu den Veranstaltungen gehören: , , Berliner Kamingespräche Bonner Wettbewerbsgespräche

,  mit nahestehenden Organisationen sowie  zur Lehrerfortbildung.Frankfurter Gespräche Kolloquien Seminare

Unter  werden Stellungnahmen zu aktuellen politischen Themen veröffentlicht. Die Überschriften Standpunkt
der letzten drei Kommentare (Stand: 10/2023) lauten: „Gesellschaftspolitische Steuerungsillusionen 
klimapolitischer Akteure“, „Wider die Schönredner und falsche Propheten im ÖNPV“ und „Klimasünder, 
Etikettenschwindler und ökologische Geisterfahrer - Eine verkehrspolitische, ökonomische und ökologosche 

Streitschrift“.  Außerdem werden  publiziert.[10] Kommentare des Vorsitzenden Roland Koch

Jährlich wird der Ludwig-Erhard-Preis für Wirtschaftspublizistik (Preisträger) sowie der Ludwig-Erhard-
Förderpreis für Wirtschaftspublizistik (Förderpreisträger) vergeben. Das Preisgeld soll jeweils 10.000 Euro 
betragen. Die Bundesregierung förderte den Ludwig-Erhard-Preis für Wirtschaftspublizistik von 1979 bis 

1981 und 1984 bis 1987 mit jährlichen Zuschüssen zwischen 25.300 DM und 52.664 DM.  Ob der Preis [11]

weiterhin mit Bundesmitteln gefördert wird, ist nicht bekannt.

Mitglieder der Jury des Ludwig-Erhard-Preises für Wirtschaftspublizistik sind:

Katharina Reiche, Vorstandsvorsitzende der Westenergie AG, Vorsitzende des Nationalen 
Wasserstoffrats, ehem. Haupt­geschäftsführerin des Verbands kommunaler Unternehmen (VKU), ehem. 
CDU-Politikerin

Nikolaus Risch, Mitglied des Vorstands der Heinz Nixdorf Stiftung, die den Verein seit Jahren fördert.[12]

Theresia Theurl, ehem. Professorin für Volkswirtschaftslehre an der Universität Münster, 
Geschäftsführende Direktorin des Instituts für Genossenschaftswesen, Mitglied des Walter Eucken Institut
, Mitglied des Zukunftsrates des Verbandes der Sparda-Banken e.V.
Roland Koch (qua Amt), Präsidiumsmitglied des Wirtschaftsrat der CDU

Quelle: [13]

Die Preisträger sind  abrufbar. Zu ihnen gehören: Wolfgang Reitzle (2021), Dan McCrum (2020), Ulf hier
Poschardt (2019), Zanny Minton Beddoes (2018), Marc Beise (2017) und Gerhard Schröder (2016). Die 
Preisverleihung 2020/21 fand in der Hessischen Landesvertretung in Berlin statt.

https://www.ludwig-erhard.de/orientierungen/
https://www.ludwig-erhard.de/?s=Im+Klartext
https://www.ludwig-erhard.de/projekte/berliner-kamingespraeche/
https://www.ludwig-erhard.de/projekte/bonner-wettbewerbsgesprache/
https://www.ludwig-erhard.de/projekte/frankfurter-gesprache/
https://www.ludwig-erhard.de/?s=Kolloquium
https://www.ludwig-erhard.de/projekte/seminare/
https://www.ludwig-erhard.de/erhard-aktuell/standpunkt/
https://www.ludwig-erhard.de/aktuelles/erhard-heute/
https://lobbypedia.de/wiki/Walter_Eucken_Institut
https://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsrat_der_CDU
https://www.ludwig-erhard.de/ludwig-erhard-preis/preistraeger/
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Türöffner für Lobbyist:innen

Am Mittwoch, 8. November 2023, von 18 Uhr bis 19 Uhr, sprach Prof. Dr. Godelieve Quisthoudt-Rowohl, stv. 
Vorsitzende der Ludwig-Erhard-Stiftung mit Dr. Christian Ehler MdEP, EVP-Koordinator im Ausschuss für 
Industrie, Forschung und Energie und Dr. Pierre Gröning, Geschäftsführer des Europabüros Brüssel des 

 zum Thema „Europäische und deutsche Energiepolitik: Zusammenspiel Verbandes der Chemischen Industrie
oder Widerspruch?“ Die Teilnahme an dieser Veranstaltung war auf Mitglieder der Ludwig-Erhard-Stiftung 

sowie auf Mitglieder des Freundeskreises der Ludwig-Erhard-Stiftung beschränkt.[14]

Am 23. Januar 2024 fand die erste Veranstaltung des Ludwig-Erhard-Forums für Wirtschaft und Gesellschaft 

zur Bedeutung und Zukunft der Sozialen Marktwirtschaft im HessenChemie Campus statt.  Teilnehmer [15]

waren u.a.: Oliver Coenenberg, Sanofi-Aventis Deutschland, Vorsitzender von HessenChemie und VhU-
Vizepräsident, Heiko Kasseckert, MdL/CDU und , Präsident der Ludwig-Erhard-Stiftung, Roland Koch
Präsidiumsmitglied im . Coenenberg betonte, wie essenziell es sei, von seiten der Wirtschaftsrat der CDU
Politik förderliche Rahmenbedingungen für die Entfaltung von Unternehmertum und Leistungsbereitschaft zu 
schaffen.

Am Montag, 27. Januar 2025, 17:30 Uhr – 18:30 Uhr, spricht  Dr. Joachim Seeler, Stv. Vorsitzender der Ludwig-
Erhard-Stiftung, mit  Hildegard Müller, Präsidentin des , über „Die Zukunft Verbandes der Automobilindustrie

der deutschen Automobilindustrie“.  Zu den eigeladenen Mitgliedern gehören auch Spitzenpolitiker.[16]

Personelle Verflechtungen

Mitglieder des Netzwerks kommen u.a. aus den folgenden Organisationen:

CDU und nahestehende Institutionen

CDU ( : Vorsitzender; : Generalsekretär; Jens Spahn: Stellv. Vorsitzender Friedrich Merz Carsten Linnemann
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion)
Wirtschaftsrat der CDU (Roland Koch: Mitglied des Präsidiums; : Vorsitzender des Lars P. Feld
Wissenschaftlichen Beirats; : Stellv. Vorsitzender des Industriebeirats; Bettina Würth: Michael Hüther
Vizepräsidentin und Vorsitzende des Beirats "Familienunternehmen"; Christoph Werner: Vorsitzender des 
Beirats "Handel und Konsumgüter"; Godelieve Quisthoudt-Rowohl: Mitglied; : Leiter des Justus Haucap
Think Tanks "Deregulierung“ : ehem. Vizepräsident);Friedrich Merz
Mittelstands- und Wirtschaftsunion ( : ehem. Vorsitzender)Carsten Linnemann
Konrad-Adenauer-Stiftung ( : Mitglied des Vorstands; : Ständiger Gast im Friedrich Merz Carsten Linnemann
Vorstand; Paul Kirchhof und Sara Rösner: Mitglied des Kuratoriums)

Wirtschaftsverbände, Lobbyorganisationen, wirtschaftsnahe Institute, 
Stiftungen und Denkfabriken

Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände (Steffen Kampeter: Hauptgeschäftsführer)
Die Familienunternehmer - ASU (Sarna Röser: Mitglied des Bundesvorstands und des Strategischen 
Beirats; Patrick Adenauer und : Mitglied des Strategischen Beirats)Frank Schäffler
Stiftung Familienunternehmen (Detlfef W. Prinz: Mitglied des Kuratoriums; Hans-Werner Sinn: Mitglied 
des Wissenschaftlichen Beirats)
AGA Unternehmensverband Hamburg (Volker Tschirsch: Hauptgeschäftsführer)
Wirtschaftsverband  Frank Engels: Mitglied des Präsidiums)Deutsches Aktieninstitut
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Wirtschaftsverband  Frank Engels: Mitglied des Präsidiums)Deutsches Aktieninstitut
Gesellschaft zum Studium strukturpolitischer Fragen ( : Stellv. Vorsitzender)Siegmar Mosdorf
Institut der deutschen Wirtschaft ( : Direktor)Michael Hüther
Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft (Florian Gerster,  und Randolf Rodenstock: frühere Oswald Metzger
Botschafter)
Stiftung Marktwirtschaft (Jens Weidmann: Vorsitzender des Kuratoriums; : Sprecher Lars P. Feld
„Kronberger Kreis“; : Mitglied „Kronberger Kreis“; Volker Wieland: Mitglied "Kronberger Justus Haucap
Kreis")
Walter Eucken Institut ( : Leiter)Lars P. Feld
Friedrich-August-von-Hayek-Stiftung (Jens Weidmann, Heike Göbel, Renate Köcher, Holger Steltzner: 
Mitglieder des Kuratoriums)
Prometheus ( /FDP-Politiker: Gründer und Geschäftsführer; Thomas Mayer: Vorsitzender Frank Schäffler
des Kuratoriums)
ECONWATCH ( : Präsident; : Mitglied des Kuratoriums)Justus Haucap Lars P. Feld
Atlantik-Brücke ( : Stellv. Vorsitzender des Vorstands)Michael Hüther
Trilaterale Kommission (Jens Spahn: Vorsitzender der deutschen Gruppe)

Sonstige

Bundesministerium für Bildung und Forschung (Bettina Stark-Watzinger/FDP: Ministerin)
Bundesfinanzministerium ( : Chefberater von Finanzminister Lindner (FDP), Luise Hölscher: Lars P. Feld
Staatssekretärin, Nikolas Heinen: Leiter der Grundsatzabteilung)
Deutsche Bundesbank (Joachim Nagel: Präsident, Burkhard Balz: Mitglied des Vorstands)
Bundeskartellamt (Andreas Mundt: Präsident)
Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung (Veronika Grimm: 
Mitglied)
FAZIT-STIFTUNG (Jens Weidmann: Mitglied des Kuratoriums)
Tichys Einblick ( : Herausgeber; : Hauptstadtkorrespondent)Roland Tichy Oswald Metzger
Institut für Demoskopie Allensbach (Renate Köcher: Geschäftsführerin)
Zentrum Liberale Moderne (Ralf Fücks: geschäftsführender Gesellschafter)

(Stand: April 2024)

Organisationsstruktur und Personal

Vorstand und Geschäftsführung

Vorsitzender des Vorstands:

Roland Koch, Präsidiumsmitglied des  und Direktor des Wirtschaftsrat der CDU Frankfurt Competence Center 
 (FCCR), betätigt sich als Anwalt in seiner eigenen Kanzlei in Frankfurt am for German and Global Regulation

Main und als Lobbyist. Koch war hessischer Ministerpräsident und Vorstandsvorsitzender der Bilfinger SE.
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Laut  vertritt Koch die Interessen der Vodafone GmbH und der Dussmann Stiftung & Co. KG als Lobbyregister
Mitglied des Aufsichtsrats sowie des  als Präsidiumsmitglied. Seine Tätigkeit bei Wirtschaftsrat der CDU
Vodafone beschreibt er im Lobbyregister wie folgt: „allgemeines Interesse an unternehmerfreundlicher und 
technologieoffener Regulierung im Bereich der Kommunikationsindustrie, sowie bei den 
Digitalisierungsprojekten.“ (Stand: 27.03.2023) Weiterhin ist er Mitglied des Verwaltungsrats der American 

Chamber of Commerce in Germany[17]

Stellvertretende Vorsitzende:

Godelieve Quisthoudt-Rowohl ( ), Mitglied im , war bis 2019 Abgeordnete des CDU Wirtschaftsrat der CDU
Europäischen Parlaments
Sarna Röser, Zementrohr- und Betonwerke Karl Röser & Sohn GmbH, Initiatorin von Unternehmer in 

, Bundesvorsitzende des Wirtschaftsverbands DIE JUNGEN UNTERNEHMER und Mitglied Bewegung
mehrerer Leitungsgremien des Verbands , Mitglied des Kuratoriums der Die Familienunternehmer - ASU
Konrad-Adenauer-Stiftung
Joachim Seeler, ehem. Hamburger -Politiker, Geschäftsführender Gesellschafter der Investmentfirma SPD
HSP Hamburg Invest, Vorstandsmitglied der Finanzplatzinitiative Hamburg e.V.
Linda Teuteberg, Mitglied des Deutschen Bundestags ( ), ehem. Generalsekretärin der FDP, Mitglied FDP

des Beirats "Politik & Public Affairs" der  und Mitglied des Beirats von ProSiebenSat.1Quadriga Hochschule
[18]

Volker Wieland, Inhaber der Stiftungsprofessur für Monetäre Ökonomie, Geschäftsführender Direktor des 
, Mitglied des „Kronberger Kreises“ der Institute for Monetary and Financial Stability Stiftung 

, Mitglied im „Hessischen Zukunftsrat Wirtschaft“Marktwirtschaft
Nicolas Heinen (Schatzmeister), seit 2024 Leiter der Grundsatzabteilung im Bundesministerium der 
Finanzen. Zuvor war er in verschiedenen Research-, Strategie- und Leitungsfunktionen für die Deutsche 
Bank AG, die Linde AG und die Deutsche Börse AG tätig

Geschäftsführer: Patrick Opdenhövel, ehem. CDU-Politiker (Frühere Positionen: Staatssekretär im 
Ministerium der Finanzen des Landes NRW, Büroleiter des Hessischen Ministerpräsidenten )Roland Koch

Wissenschaftlicher Leiter: Stefan Kolev, der auch Leiter des Ludwig-Erhard-Forums für Wirtschaft und 
Gesellschaft ist. Er ist weiterhin Mitglied des Kuratoriums der FDP-nahen Friedrich-Naumann-Stiftung.

Mitglieder

Laut Lobbyregister hatte der Verein am 31.12.2023 86 Mitglieder (ausschließlich natürliche Personen). Bei 

den  abrufbaren Mitgliedern  handelt es sich zu einem großen Teil um Unternehmer/Manager, aktuelle hier [19]

und ehemalige Vertreter von Wirtschaftsverbänden, dem Wirtschaftsflügel der CDU und der FDP 
nahestehende Personen sowie marktliberale Professoren und Journalisten.

Prominente Mitglieder sind:

Jens Spahn, Stellvertretender Vorsitzender der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, ehem. Bundesminister für 
Gesundheit, Gastmitglied im Präsidium der Mittelstands- und Wirtschaftsunion
Friedrich Merz, Bundesvorsitzender der CDU, ehem. Vizepräsident des , Mitglied Wirtschaftsrat der CDU
der Lobbyorganisation Gesellschaft zum Studium strukturpolitischer Fragen
Otto Fricke (FDP), ehem. Partner der Lobbyorganisation CNC Communications & Network Consulting
Bettina Stark-Watzinger (FDP), Bundesministerin für Bildung und Forschung

Frank Schäffler, FDP-Poliker, Gründer von , Mitglied des Strategischen Beirats von Prometheus Die 
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Frank Schäffler, FDP-Poliker, Gründer von , Mitglied des Strategischen Beirats von Prometheus Die 
Familienunternehmer - ASU
Carsten Linnemann, Vorsitzender der CDU-Programmkommission, ehem. Vorsitzender der Mittelstands- 
und Wirtschaftsunion
Theo Waigel (CSU), ehem. Bundesfinanzminister, Ehrenvorsitzender des Beirats der Deutsche 
Vermögensberatung
Ursula Heinen-Esser, CDU-Politikerin und Lobbyistin über die  und Heinen-Esser EH Strategische Beratung
als Unterauftragnehmerin für EUTOP
Lars P. Feld, Leiter des , Berater von Bundesfinanzminister Christian Lindner (FDP), Walter Eucken Institut
Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats des , Mitglied der Wirtschaftsrat der CDU Mont Pelerin Society
Volker Wieland, Stiftungsprofessor für Monetäre Ökonomie und Geschäftsführender Direktor des Institute 
for Monetary and Financial Stability (IFMS) an der Goethe-Universität Frankfurt, Mitglied des "Kronberger 
Kreises" der Stiftung Marktwirtschaft
Luise Hölscher, Staatssekretärin im Bundesministerium der Finanzen, 2003-2004 Fachreferentin für 
Wirtschaft und Steuern beim Wirtschaftsrat der CDU
Michael Hüther, Direktor des , Stellv. Vorsitzender des Industriebeirats Institut der deutschen Wirtschaft
des Wirtschaftsrat der CDU
Justus Haucap, Mitglied des Kronberger Kreises der  , Präsident von , Stiftung Marktwirtschaft ECONWATCH
Leiter des Think-Tanks Deregulierung des , Mitglied des Kuratoriums von Wirtschaftsrat der CDU

, Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des Prometheus Bundesverband mittelständische Wirtschaft
Hans-Werner Sinn, ehem. Präsident des ifo Institut für Wirtschaftsforschung, Vorsitzender des 
Ordnungspolitischen Ausschusses des , Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats Wirtschaftsbeirat Bayern
der Stiftung Familienunternehmen
Veronika Grimm, Mitglied des Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen 

 (SVR), Mitglied des Aufsichtsrats von Siemens EnergyEntwicklung
Joachim Nagel, Präsident der Deutschen Bundesbank, Präsidiumsmitglied Deutsches Aktieninstitut
Burkhard Balz, Mitglied des Vorstands der Deutschen Bundesbank, ehem. CDU-Politiker
Jens Weidmann, ehem. Präsident der Deutschen Bundesbank, Vorsitzender des Kuratoriums der Friedrich-

, Mitglied des Kuratoriums der  und der August-von-Hayek-Stiftung Stiftung Marktwirtschaft FAZIT-
, Vorsitzender des Aufsichtsrats der , ehem. Präsidiumsmitglied STIFTUNG Commerzbank Deutsches 

Aktieninstitut
Christoph Werner, Vorsitzender der dm-Geschäftsführung, Vorsitzender des Beirats "Handel und 
Konsumgüter" im Wirtschaftsrat der CDU
Bettina Würth, Beirats-Vorsitzende der Würth-Gruppe, Vorsitzende des Beirats "Familienunternehmen" im 
Wirtschaftsrat der CDU
Christoph Brand, Partner bei der deutschen Niederlassung der Investmentbank  in Goldman Sachs
Frankfurt am Main und stellv. Vorsitzender des Familienrates der Fa. Miele & Cie.
Sarna Röser, Zementrohr- und Betonwerke Karl Röser & Sohn GmbH, Bundesvorsitzende des 
Wirtschaftsverbands DIE JUNGEN UNTERNEHMER und Mitglied mehrerer Leitungsgremien des Verbands 

, Mitglied des Kuratoriums der Könrad-Adenauer-StiftungDie Familienunternehmer - ASU
Ralf Fücks, geschäftsführender Gesellschafter der Denkfabrik Liberale Moderne
Andreas Mundt (FDP), Präsident des Bundeskartellamts
Horst von Buttlar, Chefredakteur der WirtschaftsWoche
Heike Göbel, verantwortliche Redakteurin für Wirtschaftspolitik der FAZ, Mitglied der Friedrich A. von 
Hayek - Gesellschaft
Roland Tichy, rechtspopulistischer Medienunternehmer
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Freundeskreis

Der Freundeskreis bestand am 31.12.2022 aus 364 Einzelpersonen, Firmen und Körperschaften.  Der [20]

Jahresmindestbeitrag beträgt 100 Euro.

Ludwig-Erhard-Forum für Wirtschaft und Gesellschaft

Aktivitäten

Im August 2022 ist das  (LEF) mit Sitz in Berlin auf Ludwig-Erhard-Forum für Wirtschaft und Gesellschaft
Initiative der Ludwig-Erhard-Stiftung und der Vereinigung der hessischen Unternehmerverbände gegründet 

worden.  Das Forum soll die Gedanken Ludwig Erhards und deren Übertragung auf moderne [21][22]

Herausforderungen direkt in die Bundeshauptstadt vermitteln. Es sieht sich als Plattform des nationalen und 
internationalen Diskurses zwischen Politik, Wirtschaft und Wissenschaft. Das Forum gibt periodische 
Schriften heraus, veröffentlicht Monographien, veranstaltet Workshops und Konferenzen. Über das Forum 
sollen auch Netzwerke mit vergleichbaren internationalen Forschungsstellen und Thinktanks geschaffen 
werden.

Laut Webseite gibt es die folgenden :Formate

Zivilisierte Provokation Mit dieser Formatreihe wird geladenen Gästen Raum zur inhaltlichen Provokation 
geboten, welche anschließend gemeinsam mit dem Publikum aufgegriffen und debattiert wird.
Konferenz zur Aktualität der Ordnungsökonomik
LEF Academy
LEF LAB. Ziel ist es, Impulse für die Forschungsarbeit zu sammeln
Kooperationen:: #Leipzig Colloquium, #Erfurter Doktorandenseminar

Das Leipzig Colloqium wird vom Forum-Leiter Stefan Kolev und Andreas Hoffmann, Senior Manager bei Ernst 

 sowie Referent beim Hayek-Kreis der Friedrich Naumann Stiftung  organisiert.  Partner & Young [23][24] [25]

sind: Ludwig Erhard Forum, , . Am 12.12. 2024 referierte NOUS Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft
 zum Thema “Capitalism versus Socialism: The Confusion of Frank Knight, the Clarity of Peter J. Boettke

Ludwig von Mises”.  Boettke ist Professor für Wirtschaftswissenschaften und Philosophie an der George [26]

Mason University sowie Direktor des „F. A. Hayek Program for Advanced Study in Philosophy, Politics, and 
Economics“ am Mercatus Center an der George Mason University. Die  und ihr George Mason University
Mercatus Center werden von dem libertären Ölmilliardär  sowie von Personen und Stiftungen Charles G. Koch
aus seinem Umfeld finanziert und gesteuert wird. 2005 war Boettke Charles Koch Distinguished Alumnus, 
von 2016-2018 Präsident der . Er ist Mitglied von  und des Wissenschaftliche Mont Pelerin Society NOUS
Beirats des , das den Klimawandel leugnet.Institut für Unternehmerische Freiheit

Kampagne mit europäischen Partnern des Atlas Network

Das Forum hat im Rahmen der „Kampagne für Innovation und Bürokratieabbau - Eine Blaupause für die EU-
Kommission und die kommende Bundesregierung“ gemeinsam mit  und dem European Policy Prometheus

Information Center ( ) ein Impulspapier verfasst.  Das Papier ist eine Antwort auf den Bericht EPICENTER [27]

von Mario Draghi zur Zukunft der europäischen Wettbewerbsfähigkeit (The Future of European 
Competitiveness). Im Papier werden Handlungsempfehlungen für eine innovationsfreundliche und 
bürokratiearme Wirtschaftspolitik in Europa formuliert, sowohl an die neue EU-Kommission als auch die 

https://www.ludwig-erhard-forum.de/gruendung-vision-mission/
https://www.ludwig-erhard-forum.de/gruendung-vision-mission/
https://www.ludwig-erhard-forum.de/zivilisierte-provokation/
https://www.ludwig-erhard-forum.de/konferenz-zur-aktualitaet-der-ordnungsoekonomik/
https://www.ludwig-erhard-forum.de/lef-academy-2/
https://www.ludwig-erhard-forum.de/lef-lab/
https://www.ludwig-erhard-forum.de/kooperationen/
https://lobbypedia.de/wiki/Ernst_%26_Young
https://lobbypedia.de/wiki/Ernst_%26_Young
https://lobbypedia.de/wiki/NOUS
https://lobbypedia.de/wiki/Aktionsgemeinschaft_Soziale_Marktwirtschaft
https://www.peter-boettke.com/bio
https://www.desmog.com/koch-and-george-mason-university/
https://lobbypedia.de/wiki/Charles_G._Koch
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://lobbypedia.de/wiki/NOUS
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_f%C3%BCr_Unternehmerische_Freiheit
https://lobbypedia.de/wiki/Prometheus
https://lobbypedia.de/wiki/EPICENTER
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kommende Bundesregierung.  In dem Papier wird z.B. empfohlen: „Daher sollten EU-Richtlinien und -[28]

Verordnungen, die das Funktionieren der Energiemärkte betreffen, den Schwerpunkt auf die Förderung des 
Wettbewerbs und den Abbau unnötiger Regulierung legen. Es ist notwendig, alle Preisregulierungen und 
Preiskontrollen sowohl auf den Großhandels- als auch den Einzelhandelsmärkten für Strom und Gas 
schrittweise abzubauen. Förderprogramme für erneuerbare Energien und andere spezifische Technologien 
sind zu prüfen und sind spätestens einzustellen, sobald diese Technologien wirtschaftlich konkurrenzfähig 

geworden sind.“  Bei der Einwirkung des Forums auf die europäische Gesetzgebung handelt es sich um [29]

staatlich (mit-)finanzierte Lobbyaktivitäten (vgl. Anschubfinanzierung durch das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung).

Im  kooperieren europäische Partner des  - unter ihnen , von denen EPICENTER Atlas Network Prometheus
einige Zweifel am menschengemachten Klimawandel und dessen Auswirkungen verbreiten. 2023 ist 

 mit dem  des  ausgezeichnet worden. Großspender von EPICENTER 2023 Europe Liberty Award Atlas Network
 sind die Swedish Free Enterprise Foundation und die Confederation of Swedish Enterprise.EPICENTER

Am 28. Januar 2025 gab es zur Kampagne eine Podiumsdiskussion mit  und der Friedrich EPICENTER

Naumann Stiftung, deren Kuratoriumsmitglied Forum-Leiter Stefan Kolev ist, als Co-Veranstalter. .[30]

Leiter und Kuratorium

Leiter des Forums ist Stefan Kolev, Professor für Volkswirtschaftslehre an der Universität Zwickau und 
Mitglied des Kuratoriums der FDP-nahen Friedrich-Naumann-Stiftung, der sich in einer Vielzahl neoliberaler 
Netzwerke und Denkfabriken betätigt. So ist er Gründungmitglied des Netzwerks , Beiratsmitglied der NOUS

, Mitglied des  und des globalen Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft Walter Eucken Institut

Elitenetzwerks .  Weiterhin ist er Mitglied des Kuratoriums des Mont Pelerin Society [31] Humboldt Forums 

 und Autor des ÖkonomenBlogs der  (INSM).  Kolev trat Wirtschaft Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft [32]

als Redner bei der 75. Jahrestagung der  vom 4.-8. Oktober 2022 in Oslo auf und war Mont Pelerin Society

Mitglied des "Programme Committee" dieser Veranstaltung.  Auch bei der , die vom [33] Jahrestagung 2023
 und  gesponsert wurde, gehörte er zu den Referenten.Cato Institute Stand Together

Mitglieder des Kuratoriums sind:

Nils Goldschmidt (Vorsitzender), Professor an der Uni Siegen, Vorsitzender der Aktionsgemeinschaft 
Soziale Marktwirtschaft
Veronika Grimm, Mitglied des Sachverständigenrats zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung (SVR), Mitglied des Aufsichtsrats von Siemens Energy
Jens Weidmann, Professor an der Frankfurt School of Finance & Management, ehem. Präsident der 
Deutschen Bundesbank, Mitglied des Aufsichtsrats der Commerzbank
Harold James, Wirtschaftshistoriker an der Princeton University
Inga Michler, Wirtschaftsreporterin und Moderatorin der Welt-Gruppe

Quelle: [34]

Kooperationspartner

Zu den Kooperationspartnern gehören nach eigenen Angaben: , Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft
Initiative Selbständiger Immigrantinnen e.V., , , Wilhelm Röpke Forum und NOUS Walter Eucken Institut

Zentrum Liberale Moderne[35]
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Anschubfinanzierung durch das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung

Die Gründung des Forums wurde durch eine Anschubfinanzierung des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung in Höhe von 800 Tsd. Euro möglich. Im Antrag auf Förderung durch das Bundesministerium für 
Wissenschaft und Bildung hat die Ludwig Erhard Stiftung das Vorhaben wie folgt beschrieben: Die 
Aktivitäten des Forums reichten von der Politikberatung bis zur allgemeinen Wissensvermittlung. Im 
wissenschaftlichen Austausch mit Experten und Interessengruppen in Wissenschaft, Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft würden Konzepte und Strategien erarbeitet, die Grundlage für die politische Beratungstätigkeit 

sowie des Wissenstransfers in die breite Öffentlichkeit seien.  In der Ludwig Erhard Stiftung sind [36]

ausschließlich Interessengruppen der Wirtschaft und wirtschaftsnahe Experten vertreten, die in vielen Fällen 
auch Gutachten für Lobbyorganisationen erstellen. Der Vorstandsvorsitzende  beschreibt seinen Roland Koch
Auftrag als Aufsichtsratsmitglied der Vodafone GmbH im  wie folgt: „Allgemeines Interesse an Lobbyregister
unternehmerfreundlicher und technologieoffener Regulierung im Bereich der Kommunikationsindustrie, 
sowie bei den Digitalisierungsprojekten“. Die Ludwig Erhard Stiftung und ihr Forum bietet 
Wirtschaftsverbänden und Unternehmen die Möglichkeit, ihre Sicht von Wirtschaft und Gesetzgebung 
Politikern und der Öffentlichkeit nahezubringen, ohne dass ein Lobbybezug sofort zu erkennen ist. Diese 
Aktivitäten werden sogar staatlich gefördert.

Kooperationen

Vereinigung der hessischen Unternehmerverbände

Das Ludwig-Erhard-Forum für Wirtschaft und Gesellschaft (LEF) ist von der Ludwig-Erhard-Stiftung und der 

Vereinigung der hessischen Unternehmerverbände (VhU) gemeinsam initiiert worden.  Auf der ersten [37]

Veranstaltung des LEF, die am 23.01.2024 im HessenChemie Campus stattfand, betonte Oliver Coenenberg 
(Sanofi-Aventis Deutschland, Vorsitzender von HessenChemie und VhU-Vizepräsident), wie essenziell es sei, 
vonseiten der Politik förderliche Rahmenbedingungen für die Entfaltung von Unternehmertum und 

Leistungsbereitschaft zu schaffen.  Am 11.02.2025 findet eine Veranstaltung „KI und gesellschaftlicher [38]

Frieden: Wer übernimmt die Verantwortung?“ der Vereinigung der hessischen Unternehmerverbände, der 

ODDO BHF und der Ludwig-Erhard-Stiftung statt.[39]

"Frankfurter Gespräche" mit Repräsentanten von Banken

Die „Frankfurter Gespräche“ sind Diskussionsveranstaltungen in Kooperation mit Banken zu geld- und 
wirtschaftspolitischen Themen in Frankfurt, die bei bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank, der Deutschen 

Bank und der Bundesbank stattfanden.  Ein Beispiel ist die Veranstaltung vom 06.11. 2023: [40]

„Globalisierung: Wie tragfähig sind die internationalen Netzwerke?“ mit den folgenden 

Diskussionsteilnehmern[41]

Burkhard Balz, Mitglied der Ludwig Erhard-Stiftung e.V., Mitglied des Bundesbank-Vorstands, ehem. CDU-
Politiker
Roland Koch, Vorstandsvorsitzender der Ludwig Erhard Stiftung e.V., Präsidiumsmitglied des 
Wirtschaftsrat der CDU
Ralf Fücks, Mitglied der Ludwig-Erhard-Stiftung e.V., Geschäftsführender Gesellschafter des Zentrums 
Liberale Moderne, ehem. Grünen-Politiker

Steffen Kampeter, Mitglied der Ludwig-Erhard-Stiftung e.V., Hauptgeschäftsführer des 

https://lobbypedia.de/wiki/Roland_Koch
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R002148/33557?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DRoland%2BKoch%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
https://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsrat_der_CDU
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Steffen Kampeter, Mitglied der Ludwig-Erhard-Stiftung e.V., Hauptgeschäftsführer des 
, ehem. CDU-PolitikerBundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände

Fritzi Köhler-Geib, Chefvolkswirtin der KfW Bankengruppe

Die Veranstaltung findet in der Hessischen Hauptverwaltung der Bundesbank statt.

Wirtschaftsrat der CDU

2018 gaben der  und der Verein bekannt, dass sie in Zukunft enger Wirtschaftsrat der CDU

zusammenarbeiten werden.  In diesem Zusammenhang wurde die gemeinsame Veranstaltungsreihe [42]

„Europa-Forum“ ins Leben gerufen. 2023 fand die Ludwig-Erhard-Lecture 2023 in Kooperation mit der 

Stiftung statt.  Zu den Aktivitäten des Vorsitzenden Koch im Wirtschaftsrat der CDU gehört z. B. die [43]

maßgebliche Beteiligung an der Erarbeitung eines Positionspapiers im „Thinktank Deregulierung“.[44]

Konrad-Adenauer-Stiftung

Die Ludwig-Erhard-Stiftung e.V. veranstaltet gemeinsam mit der Konrad-Adenauer-Stiftung ein jährliches 

Kolloquium in Berlin.  Beide Organisationen führen mehrtägige Seminare durch, bei denen Konzeption [45]

und Politik der Sozialen Marktwirtschaft mit jungen Menschen unterschiedlicher Nationalitäten erörtert 

werden.  Das Promotionskolleg der Konrad-Adenauer-Stiftung steht seit 2015 unter der Schirmherrschaft [46]

des Vorstandsvorsitzenden Roland Koch.[47]

Friedrich-Naumann-Stiftung

Am 27.06.2023 fand eine Veranstaltung des Ludwig-Erhard-Stiftung e.V. und der Friedrich-Naumann-Stiftung 

im Forum Factory zum Thema „1948: Start für eine Ordnung des Wettbewerbs“ statt.  Stefan Kolev, Leiter [48]

des Ludwig Erhard Forums, ist Mitglied des Kuratoriums der Friedrich-Naumann-Stiftung.

Die Familienunternehmer

Mit dem Gutachten Der Eigentumsbegriff in den Parteiprogrammen zur Bundestagswahl 2021: Eine 
 im Auftrag des Vereins und des Verbandes  mischten ökonomische Analyse Die Familienunternehmer - ASU

sich die beiden Organisationen in denn Bundestagswahlkampf 2021 ein. Die Studie kommt zum Ergebis, 
dass Hauptkonfliktlinien die Fragen der Einführung einer Vermögensteuer und der steuerlichen Behandlung 
von Kapitalerträgen sind. Mit Blick auf die Umwelt- und Klimapolitik verwies Roland Koch in einer 
Presseerklärung auf fundamentale Unterschiede zwischen den Plänen der Parteien: „Wer 
Verbrennungsmotoren verbietet, um den CO2-Ausstoß zu senken, entwertet sowohl Sachkapital als auch 
geistiges Eigentum. Installiert der Staat hingegen ein System von handelbaren Zertifikaten für den CO2-
Ausstoß, werden im Gegenteil neue Eigentumsrechte geschaffen, und der Marktmechanismus wird genutzt, 

um die effizienteste Technik zur Vermeidung von CO2 zu finden.“[49]

Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft

Am 24. September 2015 fand die Veranstaltung „Reform der Erbschaftsteuer – Der Gesetzentwurf des 
Bundesfinanzministeriums in der Kritik“ statt. Veranstalter waren die Ludwig-Erhard-Stiftung e.V., die 

 (INSM), die , die Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft Deutsche Stiftung Eigentum Stiftung 

 und die Friedrich-Naumann-Stiftung.Familienunternehmen [50]
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Finanzen

Allgemein

Die Mittel für die Aktivitäten der marktliberalen Ludwig-Erhard-Stiftung e. V. sollen durch freiwillige Beiträge, 
durch Spenden und öffentliche Fördermittel aufgebracht werden. Bis zum erstmaligen Eintrag der Stiftung in 

das Lobbyregister im April 2024 war die Finanzierung der Stiftung intransparent.  Der nach § 15 der [51]

 aufzustellende Jahresabschluss und Geschäftsbericht wurden nicht veröffentlicht. Auf der Webseite Satzung
fehlten folgende Angaben: Höhe des Etats, Höhe der Beiträge und Spenden, Namen von Großspendern. Seit 
April 2024 ist beim Lobbyregister der  abrufbar, in dem die Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022
Tätigkeit und Finanzierung der Ludwig-Erhard-Stiftung e.V. detailliert beschrieben wird.

2023 lagen die Zuwendungen der öffentlichen Hand zwischen 390.001 und 400.000 Euro 
(Bundesministerium für Bildung und Forschung), die Schenkungen und sonstigen lebzeitigen Zuwendungen 

insgesamt zwischen 420.001 und 430.000 Euro und die Mitgliedsbeiträge zwischen 20.001 bis 30.000 Euro.
[52]

Kapitalstock

Laut  hat der Verein einen Kapitalstock in Höhe von 6 Mio. Euro, der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022
auf eine Zuwendung des Bundes (Bundeswirtschaftsministerium) aus dem Bundeshaushalt 1989 zurückgeht. 
Die Zuwendung erfolgte unter der Voraussetzung, dass von dritter Seite − also aus privaten Spenden − ein 
Betrag von mindestens gleicher Höhe erbracht wird. Diese Bedingung wurde erfüllt. 1989 war Helmut Kohl 
(CDU) Bundeskanzler und Helmut Haussmann (FDP) Bundeswirtschaftsminister. Die Mitgliederversammlung 
hat am 02.10.2003 dem Vorschlag der Geschäftsführung über die Mittelverwendung und die Zuführung von 
EUR 1.123.556,24 aus der freien Rücklage zum Kapitalstock zugestimmt. Sie hat am 27.06.2008 dem 
Vorschlag des damaligen Schatzmeisters, Martin Grüner, über die Mittelverwendung und die Zuführung von 
EUR 500.000,00 aus der freien Rücklage zum Kapitalstock zugestimmt. Der FDP-Politiker war bis 1990 
Staatssekretär im Bundeswirtschaftsministerium und zuletzt im Bundesumweltministerium und danach von 
1997 bis 2014 Schatzmeister des Vereins.

Projektzuschüsse

Laut der Antwort der Bundesregierung auf eine Parlamentarischen Anfrage der Fraktion Die Grünen aus dem 
Jahr 1987 erhielt die Stiftung jahrelang erhebliche Zuschüsse aus Bundesmitteln zu einzelnen Projekten, weil 
die Bundesregierung es für notwendig hielt, die Arbeit der Stiftung "im Interesse freiheitlicher Grundsätze in 

Wirtschaft und Politik" zu unterstützen.  Die Anfrage wurde vom damaligen Parlamentarischen [53]

Staatssekretär im Bundeswirtschaftsministerium von Wartenberg (CDU) beantwortet, der später zum 
 (BDI) als Hauptgeschäftsführer wechselte. Es blieb unklar, in Bundesverband der Deutschen Industrie

welchem Umfang die Stiftung danach Bundeszuschüsse erhalten hat. Bekannt ist, dass sie im Jahr 2022 
aufgrund eines Kooperationsvertrags vom Bundesministerium für Bildung und Forschung mir 124.828,34 

Euro gefördert wurde.[54]

Im Dezember 2021 ist Bettina Stark-Watzinger (FDP), die Mitglied des Ludwig-Erhard-Stiftung e.V. ist, 
Bundesministerin für Bildung und Forschung geworden. Am 30. November 2022 hat die Stiftung beim 
Bundesministerium für Bildung und Forschung den Antrag gestellt, die Gründung des Ludwig-Erhard-

 zu fördern. Mit Zuwendungsbescheid vom 26. Januar 2023 hat Forums für Wirtschaft und Gesellschaft

https://www.ludwig-erhard.de/die-stiftung/satzung/
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das Ministerium der Stiftung für dieses Vorhaben eine Zuwendung bis zu 810.578,72 Euro bewilligt.[55][56][57]

Die Zuwendung für dieses Projekt soll wie folgt zur Verfügung gestellt werden: 400.000 Euro im 
Haushaltsjahr 2023, 410.578,72 Euro im Haushaltsjahr 2024. Nach Angaben des Ministeriums ist Grundlage 
für die Förderung, deren Notwendigkeit nicht erläutert wird, der Beschluss des Haushaltsausschusses vom 

19. Mai 2022.  Dieser habe im Rahmen des Haushaltsaufstellungsverfahrens auf Antrag der AG Haushalt [58]

der Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP vom 17. Mai 2022 für das Jahr 2022 bestimmt, dass das 
genannte Vorhaben der Ludwig-Erhard-Stiftung gefördert worden soll. In dem Antrag wird die Förderung wie 
folgt begründet: "Das „Ludwig Erhard Forum für Politik und Wissenschaft“ soll die Bestrebungen verstärken, 
das Konzept der Sozialen Marktwirtschaft als besondere Form einer friedenstiftenden Gesellschaftsordnung 

in der internationalen Wirtschaftswissenschaft besser zu verankern."  Die Sitzungen des [59]

Haushaltsauschusses sind nicht öffentlich; Sitzungsprotokolle und Ausschussdrucksachen sind nicht für eine 
Veröffentlichung bestimmt. Es bleibt somit unklar, ob und von welchen seiner Mitglieder weitere Gründe für 
die Förderung vorgetragen worden sind. Otto Fricke, haushaltspolitischer Sprecher der FDP-Fraktion und 
Mitglied im Haushaltsausschuss, ist ebenfalls Mitglied der Ludwig Erhard Stiftung. Welche Akteure aus der 
Politik und/oder dem Ministerium sich für die Förderung des Ludwig-Erhard-Forums eingesetzt haben, ist 
nicht bekannt. In einer Regierungspressekonferenz vom 28. Juni 2024 erklärte ein Sprecher des 
Ministeriums, dass Bundesminsterin Stark-Watzinger „an keiner Stelle in dem genannten Förderprozess 

beteiligt war“.[60]

Im Jahr 2023 erhielt die Stiftung laut  die folgenden Projektzuschüsse:Lobbyregister

Bundesministerium für Bildung und Forschung 390.001 bis 400.000 Euro
Heinz Nixdorf Stiftung: 320.001 bis 330.000 Euro
dm-Werner-Stiftung: 50.001 bis 60.000 Euro

Zitate von Müller-Armack

Müller-Armack hat als Staatssekretär von Ludwig Erhard die Soziale Marktwirtschaft konzipiert. Die 

folgenden Zitate stammen aus seinem Werk „Wirtschaftslenkung und Marktwirtschaft“[61]

Zu :Marktwirtschaft und soziale Gerechtigkeit

"Es war ein folgenschwerer Fehler des wirtschaftlichen Liberalismus, die marktwirtschaftliche Verteilung 
schon schlechthin als sozial und politisch befriedigend anzusehen und damit die Frage der zweckmäßigen 
technischen Austauschform mit der Frage des sozial und staatlich Erwünschten zu verquicken"

Zu Mindestlöhnen:

"Es ist marktwirtschaftlich durchaus unproblematisch, als sogenannte Ordnungstaxe eine staatliche 
Mindesthöhe zu normieren, die sich im wesentlichen in der Höhe des Gleichgewichtslohns hält, um 
willkürliche Einzellohnsenkungen zu vermeiden"

Weiterführende Informationen

Wohlstand für Alle - Fördern, Fordern, Freiheit - Sonderveröffentlichung der Ludwig-Erhard-Stiftung 2023

https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R006613/29522?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DLudwig%2BErhard%2BStiftung%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
https://www.ludwig-erhard.de/wohlstand-fuer-alle-foerdern-fordern-freiheit/
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Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , roland-koch.de, abgerufen am 05.05.2024Lebenslauf
↑ , dserver.de.Antwort der Bundesregierung vom 09.12.1987auf eine Parlamentarische Anfrage
bunestag, abgerufen am 25.08.2022
↑ , ludwig-erhard.de vom 26.08.2022, abgerufen am Ludwig Erhards Stimme in Berlin - Archiv
25.04.2024
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 25.04.2024Neues Kuratorium für das Ludwig-Erhard-Forum
↑ , lobbyregister.Bericht über die Erstellung des Jahresabschlusses vom 31. Dezember 2022
bundestag.de, abgerufen am 25.04.2024
↑ , ludwig-erhard.de vom 01.09.2023, abgerufen am Das süße Gift der Subventionen bleibt ein Gift!
24.04.2024
↑ , hessenchemie.de, abgerufen am Quintessenz 2024 Jahresmagazin 2023/2024 Blitzlichter
03.01.2025
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 24.04.2024Aufgabe der Stiftung
↑ Die Soziale Marktwirtschaft muss nicht neu erfunden werden, in: Wohlstand für Alle. 

, holderstock-media.1cloud.com, abgerufen am Sonderveröffentlichung der Ludwig-Erhard-Stiftung
24.04.2024
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 27.10.2023Standpunkt
↑ , dserver.de.Antwort der Bundesregierung vom 09.12.1987auf eine Parlamentarische Anfrage
bunestag, abgerufen am 25.08.2022
↑ , stiftung-westfalen.de, abgerufen am 06.05.2024Ludwig-Erhard-Stiftung
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 06.05.2024Die Stiftung - Auszeichnungen
↑ , LES-Exklusiv: „Europäische und deutsche Energiepolitik: Zusammenspiel oder Widerspruch?“
ludwig-erhard.de vom 08.11.2023, abgerufen am 26.01.2025
↑ , hessenchemie.de, abgerufen am Quintessenz 2024 Jahresmagazin 2023/2024 Blitzlichter
03.01.2025
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am LES-Aktuell - „Die Zukunft der deutschen Automobilindustrie“
26.01.2025
↑ , amcham.de, abgerufen am 04.12.2025About Us
↑ , politik-kommunikation.de vom 08.022.2022, Teuteberg in Beirat von ProSiebenSat.1 Media berufen
abgerufen am 25.08.2022
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 23.12.2023Mitgliederversammlung
↑ , lobbyregister.Bericht über die Erstellung des Jahresabschlusses vom 31. Dezember 2022
bundestag.de, abgerufen am 25.04.2024
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 27.08.2022Pressemitteilung 23.08.2022
↑ , hessenchemie.de, abgerufen am Quintessenz 2024 Jahresmagazin 2023/2024 Blitzlichter
03.01.2025
↑ , de.linkedin.com, abgerufen am 06.02.2025Andreas Hoffmann
↑ , freiheit.org, abgerufen am 06.02.2025Festschrift fünf Jahre Hayek-Kreis Referenten

↑ , leipzigcolloquium.de, abgerufen am 06.02.2025Contact

https://www.roland-koch.de/lebenslauf/
https://dserver.bundestag.de/btd/11/015/1101523.pdf
https://www.ludwig-erhard.de/ludwig-erhards-stimme-in-berlin/
https://www.ludwig-erhard.de/neues-kuratorium-fuer-das-ludwig-erhard-forum/
https://www.lobbyregister.bundestag.de/media/c6/23/265133/Bericht-LES-2022_sig-5.pdf
https://www.ludwig-erhard.de/das-suesse-gift-der-subventionen-bleibt-ein-gift/
https://www.hessenchemie.de/fileadmin/dateien/Publikationen/Quintessenz-2024_20240822.pdf
https://www.ludwig-erhard.de/die-stiftung/
https://holderstock-media.1kcloud.com/ep164e89c1a048f8/#42
https://holderstock-media.1kcloud.com/ep164e89c1a048f8/#42
https://www.ludwig-erhard.de/erhard-aktuell/standpunkt/
https://dserver.bundestag.de/btd/11/015/1101523.pdf
https://www.stiftung-westfalen.de/foerderprojekte/demokratisches-staatswesen/ludwig-erhard-stiftung/
https://www.ludwig-erhard.de/die-stiftung/auszeichnungen/
https://www.ludwig-erhard.de/veranstaltung/les-exklusiv-europaeische-und-deutsche-energiepolitik-zusammenspiel-oder-widerspruch/
https://www.hessenchemie.de/fileadmin/dateien/Publikationen/Quintessenz-2024_20240822.pdf
https://www.ludwig-erhard.de/veranstaltung/les-aktuell-die-zukunft-der-deutschen-automobilindustrie/
https://www.amcham.de/about-us/
https://www.politik-kommunikation.de/personalwechsel/teuteberg-in-beirat-von-prosiebensat-1-media-berufen/
https://www.ludwig-erhard.de/pressemitteilung-fuer-heute/
https://www.lobbyregister.bundestag.de/media/c6/23/265133/Bericht-LES-2022_sig-5.pdf
https://www.ludwig-erhard.de/wp-content/uploads/LEF-Pressekonferenz-2022-08-23-11Uhr-offizielle-Pressemitteilung.pdf
https://www.hessenchemie.de/fileadmin/dateien/Publikationen/Quintessenz-2024_20240822.pdf
https://de.linkedin.com/in/ahoffma
https://www.freiheit.org/sites/default/files/import/2018-06/14481-festschrift5jahrehayek-kreis.pdf
https://www.leipzigcolloquium.de/contact/
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↑ , leipzigcolloquium.de, abgerufen am 06.02.2025Contact
↑ #LeipzigColloquium: “Capitalism versus Socialism: The Confusion of Frank Knight, the Clarity of 

, ludwig.erhard-forum.de, abgerufen am 04.02.2025Ludwig von Mises”
↑ . ludwig-erhard.de , abgerufen am 10.02.2025Unsere Kampagne für Innovation und Bürokratieabbau
↑ , ludwig-erhard-forum.de, abgerufen am 10.02.2025Impulse zu Innovation und Bürokratieabbau
↑ , ludwig-erhard-forum.de, abgerufen am Gross Impulse zu Innovation und Bürokratieabbau
10.02.2025
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 11.02.2025Presseauftritt
↑ , ludwig-erhard-forum.de, abgerufen am 07.08.2024Team
↑ , insm-oekonomenblog.de vom 15.02.2022, abgerufen a, 27.08.2022Umweltschutz durch Kreativität
↑ , mpsoslo.org, abgerufen am 27.08.2022Speakers
↑ , ludwig-erhard.de vom 07.09.2023, abgerufen am Neues Kuratorium für das Ludwig-Erhard-Forum
26.10.2023
↑ , ludwig-erhard-forum.de, abgerufen am 04.09.2024Kooperationen
↑ , fragdenstaat.de, abgerufen am 04.08.2024Vorhabenbeschreibung
↑ , hessenchemie.de, abgerufen am Quintessenz 2024 Jahresmagazin 2023/2024 Blitzlichter
03.01.2025
↑ , hessenchemie.de, abgerufen am Quintessenz 2024 Jahresmagazin 2023/2024 Blitzlichter
03.01.2025
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen KI und gesellschaftlicher Frieden: Wer übernimmt die Verantwortung?
am 04.01.2025
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 25.10.2023Frankfurter Gespräche
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am Podiumsdiskussion im Rahmen der Frankfurter Gespräche
24.10.2023
↑ , wirtschaftsrat.nsf vom 28.11.2018, Wirtschaftsrat und CDU arbeiten künftig enger zusammen
abgerufen am 16.03.2021
↑ , ludwig.erhard.de, abgerufen am 23.12.20223Ludwig-Erhard-Lexture 2023 mit Lars P. Feld
↑ , wirtschaftsrat.de vom 28.03.2022, Wirtschaftsrat fordert im Handelsblatt breiten Bürokratieabbau
abgerufen am 29.12.2023
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 26.10.2023Veranstaltungen
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 27.10.2023Seminare
↑ , ludwig-erhard-forum.de, abgerufen am 04.09.2024Kooperationen
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 26.10.2023Veranstaltungen
↑ , ludwig-erhard.de vom 23.08.2021, abgerufen am 25.12.2023Pressemitteilung
↑ [ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 01.01.2024Reform der Erbschaftsteuer
↑ , lobbyregister.Bericht über die Erstellung des Jahresabschlusses vom 31. Dezember 2022
bundestag.de, abgerufen am 25.04.2024
↑ , lobbyregister.bundestag.de, abgerufen am 28.04.2024Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022
↑ , bundestag.de vom 09.12.1987, abgerufen am 11.07.2021Kleine Anfrage
↑ , lobbyregister.Bericht über die Erstellung des Jahresabschlusses vom 31. Dezember 2022
bundestag.de, abgerufen am 25.04.2024
↑ , ludwig-erhard.de vom 26.08.2022, abgerufen am Ludwig Erhards Stimme in Berlin - Archiv
25.04.2024
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 25.04.2024Neues Kuratorium für das Ludwig-Erhard-Forum
↑ , abgerufen am 25.04.2024Eintrag im Lobbyregister
↑ , fragdenstaat.de, abgerufen Frag den Staat Kooperationsvertrag mit der Ludwig-Erhard-Stiftung e.V.
am 15.07.2024

↑ Antrag AG Haushalt der Fraktion SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP vom 17.05.2022 

https://www.leipzigcolloquium.de/contact/
https://www.ludwig-erhard-forum.de/2024/12/12/leipzigcolloquium-capitalism-versus-socialism-the-confusion-of-frank-knight-the-clarity-of-ludwig-von-mise/
https://www.ludwig-erhard-forum.de/2024/12/12/leipzigcolloquium-capitalism-versus-socialism-the-confusion-of-frank-knight-the-clarity-of-ludwig-von-mise/
https://www.ludwig-erhard.de/aktuelles/kampagne/
https://www.ludwig-erhard-forum.de/wp-content/uploads/2025/01/2024_Gross_Impulse-zu-Innovation-und-Buerokratieabbau.pdf
https://www.ludwig-erhard-forum.de/wp-content/uploads/2025/01/2024_Gross_Impulse-zu-Innovation-und-Buerokratieabbau.pdf
https://www.ludwig-erhard.de/aktuelles/kampagne/
https://www.ludwig-erhard-forum.de/unser-team/stefan-kolev/
https://www.insm-oekonomenblog.de/author/kolevenninga/
https://mpsoslo.org/speakers/
https://www.ludwig-erhard.de/erhard-aktuell/forum/neues-kuratorium-fuer-das-ludwig-erhard-forum/
https://www.ludwig-erhard-forum.de/kooperationen/
https://fragdenstaat.de/anfrage/kooperationsvertrag-mit-der-ludwig-erhard-stiftung-e-v/924423/anhang/1-vorhabenbeschreibunglef-profi-geschwrzt.pdf
https://www.hessenchemie.de/fileadmin/dateien/Publikationen/Quintessenz-2024_20240822.pdf
https://www.hessenchemie.de/fileadmin/dateien/Publikationen/Quintessenz-2024_20240822.pdf
https://www.ludwig-erhard.de/veranstaltung/ki-und-gesellschaftlicher-frieden-wer-uebernimmt-die-verantwortung/
https://www.ludwig-erhard.de/projekte/frankfurter-gesprache/
https://www.ludwig-erhard.de/termin/podiumsdiskussion-im-rahmen-der-frankfurter-gespraeche
https://www.wirtschaftsrat.de/wirtschaftsrat.nsf/id/wirtschaftsrat-und-ludwig-erhard-stiftung-arbeiten-kuenftig-enger-zusammen-de
https://www.ludwig-erhard.de/veranstaltung/ludwig-erhard-lecture-2023-mit-lars-p-feld/
https://wirtschaftsrat.de/de/presse/wr-info/wirtschaftsrat-fordert-im-handelsblatt-breiten-buerokratieabbau-de/
https://www.ludwig-erhard.de/termine/list/?action=tribe_list&tribe_paged=1&tribe_event_display=past
https://www.ludwig-erhard.de/projekte/seminare/
https://www.ludwig-erhard-forum.de/kooperationen/
https://www.ludwig-erhard.de/wp-content/uploads/2023/10/Einladung-Ludwig-Erhard-Berlin-27-06-online.pdf
https://www.ludwig-erhard.de/wp-content/uploads/2023/10/210823_Studie_Familienunternehmer-und-Ludwig-Erhard-Stiftung-kritisieren-Eingriffe-in-das-Eigentum_b.pdf
https://www.ludwig-erhard.de/veranstaltung/reform-der-erbschaftsteuer/
https://www.lobbyregister.bundestag.de/media/c6/23/265133/Bericht-LES-2022_sig-5.pdf
https://www.lobbyregister.bundestag.de/media/c6/23/265133/Bericht-LES-2022_sig-5.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/11/015/1101523.pdf
https://www.lobbyregister.bundestag.de/media/c6/23/265133/Bericht-LES-2022_sig-5.pdf
https://www.ludwig-erhard.de/ludwig-erhards-stimme-in-berlin/
https://www.ludwig-erhard.de/neues-kuratorium-fuer-das-ludwig-erhard-forum/
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R006613/29522?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DLudwig%2BErhard%2BStiftung%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
https://fragdenstaat.de/anfrage/kooperationsvertrag-mit-der-ludwig-erhard-stiftung-e-v/#nachricht-907347
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Deutsche Vermögensberatung AG

Branche Finanzdienstleister

Hauptsitz 60329 Frankfurt am Main, 
Münchener Straße 1

Lobbybüro 
Deutschland

Lobbybüro EU

Webadresse www.dvag.com

59.  

60.  
61.  

↑ Antrag AG Haushalt der Fraktion SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP vom 17.05.2022 
Arbeitsunterlage für die Sitzung am 19. Mai 2022 TOP 31, Ausschussdrucksache: 1254
↑ , bundesregierung.de, abgerufen am 18.07.2024Regierungspressekonferenz vom 28. Juni 2024
↑ Zitiert nach: Thomas Strobl: Soziale Marktwirtschaft Ökonomie als Instrument, nicht als 

, Website FAZ, abgerufen am 19.9.2011Selbstzweck, FAZ 11. April 2009

Deutsche Vermögensberatung

Die  war 2021 Deutsche Vermögensberatung AG (DVAG)
mit ca. 2,2 Mrd. Euro Umsatz und rd. 18.5000 
Vermögensberatern der größte eigenständige Finanzberater 
Deutschlands. Vorstandsvorsitzender sowie Geschäftsführer 
und Gesellschafter der Deutschen Vermögensberatung 
Holding GmbH ist Andreas Pohl, Sohn des Firmengründers 
Reinfried Pohl.  die DVAG für die LobbyControl nominierte
Lobbykratie Medaille 2011 wegen ihrer Beteiligung an der 
Initiative „Handelsblatt macht Schule“ und ihrem damit 
einhergehenden Engagement in Schulen mit einseitigen 
Unterrichtsmaterialien und persönlichen Vorträgen. Sie 
gewann mit 21% der Stimmen den zweiten Platz.
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Geschäftsfelder

Die Mitarbeiter der DVAG verkaufen Lebensversicherungen, Riester-Renten und Bausparverträge auf 
Provisionsbasis. Die Kunden werden bei Hausbesuchen zu den einzelnen Produkten beraten. Aufgrund dieser 
Vorgehensweise wurde das Unternehmen von Kritikern bereits 1995 als „größte Drückerkolonne 

 bezeichnet.Deutschlands“ [1]

http://www.dvag.com/
https://www.bundesregierung.de/breg-de/suche/regierungspressekonferenz-vom-28-juni-2024-2294886
http://www.faz.net/artikel/C31315/soziale-marktwirtschaft-oekonomie-als-instrument-nicht-als-selbstzweck-30098352.html
http://www.faz.net/artikel/C31315/soziale-marktwirtschaft-oekonomie-als-instrument-nicht-als-selbstzweck-30098352.html
http://www.lobbycontrol.de/blog/index.php/2011/11/deutsche-vermogensberatung-ag-kandidat-fur-die-lobbykratie-medaille/


Theo Waigel

Seite  von 21 34Ausgabe: 09.02.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

Lobbyarbeit: Struktur und Strategien

Politisches Netzwerk

Die DVAG verfügt über ein enges Netzwerk, vor allem in die Union hinein. Sie hat hochrangige ehemalige 
Unionspolitiker als Lobbyisten engagiert, so 1998 nach der Abwahl der Regierung Kohl den 
Kanzleramtsminister . Als dieser 2009 Aufsichtsratsvorsitzender wurde, übernahm der Friedrich Bohl
ehemalige hessische Kultusminister Udo Corts (ebenfalls CDU) den Lobbybereich (offizieller Titel: 

Unternehmenskommunikation, Unternehmenskoordination und Recht).[2]

Beiratsvorsitzender war Altkanzler Helmut Kohl, ein Freund von Unternehmensgründer Reinfried Pohl. Im 
Beirat vertreten sind u.a.:

Theo Waigel (CSU), Bundesfinanzminister a.D. als Ehrenvorsitzender
Udo Corts, ehem. Vorstandsmitglied der DAVG mit Zuständigkeit für Lobbyaktivitäten, ehem. CDU-
Politiker
Petra Roth (CDU), ehem. Oberbürgermeisterin von Frankfurt
Markus Ferber Ferber (CSU), Mitglied des Europäischen Parlaments
Brigitte Zypries (SPD), ehem. Bundeswirtschaftsministerin
Hermann Otto Solms (FDP), Mitglied des Deutschen Bundestags, ehemalige Schatzmeister der FDP
Wolfgang Schüssel, ehemaliger österreichischer Bundeskanzler
Karl Starzacher (SPD), Rechtsanwalt, ehemaliger hessischer Finanzminister
Frank Bsirske (Bündnis 90/Die Grünen), Mitglied des Deutschen Bundestags, Gewerkschaft ver.di, ehem. 
Vorsitzender

Stand: 03/2023 Quelle: [3]

Ehemalige Mitglieder.

(bis 11/2021) Bettina Stark-Watzinger (FDP), Bundesministerin für Bildung und Forschung

Peter Tauber (CDU), Parlamentarischer Staatssekretär bei der Bundesministerin für Verteidigung bis 5/2021 

 und ehem. Generalsekretär der CDU, ist freiberufliche Berater der DVAG  und lobbyiert für den [4] [5]

.Deutschen Unternehmensverband Vermögensberatung

Das Vorstandsmitglied mit Zuständigkeit "Markt und Regulierung" sowie "Verbände" ist , der Helge Lach

auch Mitglied im  und im  ist.  Lach ist weiterhin Wirtschaftsforum der SPD Wirtschaftsrat der CDU [6]

Vorsitzender des Vorstands des  und Vorsitzender des Bundesverbands Deutscher Vermögensberater
Deutschen Unternehmensverbands Vermögensberatung

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Friedrich_Bohl&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Petra_Roth&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Markus_Ferber
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Brigitte_Zypries&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Hermann_Otto_Solms
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Wolfgang_Sch%C3%BCssel&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Karl_Starzacher&action=view
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R002013/9575?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DPeter%2BTauber%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Helge_Lach&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsforum_der_SPD
https://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsrat_der_CDU
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R001581/17342?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DBundesverband%2BVerm%25C3%25B6gensberater%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R002013/9575?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DPeter%2BTauber%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
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Persönliche Übergabe einer Großspende an den CDU-Vorsitzenden 
Friedrich Merz

Nach Informationen von abgeordnetenwatch.de und Spiegel hat die DVAG am 14. März 2023 eine Spende in 

Höhe von 100 Tsd. Euro an Friedrich Merz in seiner Funktion als CDU-Parteivorsitzenden übergeben.  Dabei [7]

sei es zu einem Treffen im Konrad-Adenauer-Haus zwischen Merz und dem DVAG-Vorstandsmitglied Helge 
Lach gekommen. Das Treffen habe dem allgemeinen politischen Austausch über die anstehenden 
Herausforderungen gedient. U.a. sei es um den Sachstand zum Thema Provisionsverbot gegangen, das von 
Verbraucherschutzorganisationen gefordert und von der Versicherungsbranche und der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion abgelehnt wird. Nach § 25 Parteiengesetz können Spenden bis zu einem Betrag von 
1.000 Euro mittels Bargeld erfolgen.

Einsatz gegen die Deckelung von Provisionen bei Lebensversicherungen

2019 schlug das Bundesfinanzministerium (BMF) in einem  eine Gesetzesverschärfung Referentenentwurf
vor, die weniger Provisionen für Makler von Lebens- und Restschuldversicherungen vorsah. Der 
Bundesverband Deutscher Vermögensberater (BDV), dessen Vorsitzender Helge Lach auch Vorstand der 
DVAG ist, sprach sich gegen einen solchen Provisionsdeckel aus und wies in seiner Stellungnahme zum 
Referentenentwurf auf den "geschlossene[n] Widerstand der Finanzpolitiker der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion" hin. Die Stellungnahme des BDV wurde unterzeichnet vom damaligen 
Aufsichtsratsvorsitzenden der DVAG Friedrich Bohl und vom DVAG-Vorstandsmitglied Helge Lach. Das 
Vorhaben wurde lt. BMF auf Eis gelegt, da es im Bundestag nicht durchsetzbar war. Am 12.2.2021 meldete 
das BMF, dass es "eine Gesetzesinitiative für eine Deckelung überhöhter Abschlussprovisionen in der 

Restschuldversicherung im Wege einer "'Formulierungshilfe'" in das Bundeskabinett einbringen" wolle.  [8]

Dieser Vorschlag basiert auf dem Entwurf von 2019. Um überhaupt eine Einigung zu ermöglichen, hat man 
die Deckelung der Provisionen beim Abschluss von Lebensversicherungen zurückgestellt.

Nachdem sich auch weitere Lobbygruppen eingeschaltet hatten, plante die Ampelkoalition letztlich doch 
keine Stärkung der Honorarberatung, obwohl die Niederlande, die nordischen Länder und Großbritannien 
bereits gute Erfahrungen mit dem Ersatz der provisionsbasierten Beratung durch eine unabhängige 

Honorarberatung gemacht haben.[9][10]

Parteispenden der DVAG

Das Firmengeflecht der DVAG ist einer der größten Parteispender Deutschlands. Dabei treten neben der 
Deutschen Vermögensberatung AG auch die Deutsche Vermögensberatung Holding GmbH, die Allfinanz 
Deutsche Vermögensberatung AG, die UBG Unternehmensberatung & Betreuung GmbH, der von der DVAG 
maßgeblich gesteuerte Bundesverband Deutscher Vermögensberater e.V. und der (2014 verstorbene) DVAG-
Firmengründer Reinfried Pohl als Spender auf. Insgesamt spendete das DVAG-Geflecht seit dem Jahr 2000 
9.878.264,65 Euro an CDU, CSU, FDP, SPD und Grüne.

Geldgeber CDU CSU FDP SPD Grüne Gesamt

Deutsche Vermögensberatung AG DVAG
4.019.089
,7

363.95
1

1.824.621,
95

593.50
1

426.00
1

7.227.164,6
5

Deutsche Vermögensberatung Holding 
GmbH

140.000 0 90.000 0 0 230.000

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_VII/19_Legislaturperiode/2019-04-18-Provisionsdeckelung/1-Referentenentwurf.pdf?__blob=publicationFile&v=3


Theo Waigel

Seite  von 23 34Ausgabe: 09.02.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

Geldgeber CDU CSU FDP SPD Grüne Gesamt

Allfinanz Deutsche Vermögensberatung AG 975.000 0 460.000 75.000 0 1.510.000

UBG Unternehmensberatung & Betreuung 
GmbH

345.000 0 155.000 0 0 500.000

Bundesverband Deutscher 
Vermögensberater e.V.

336.100 0 75.000 0 0 411.100

Der Vermögensberater Verlags- und 
Servicegesellschaft mbH

30.000 0 30.000 0 0 60.000

Pohl, Reinfried, Prof. h.c. Dr. 335.000 0 135.000 0 0 470.000

Summe
6.180.18

9,7
363.9

51
2.769.621

,95
668.5

01
426.0

01
10.408.264

,65

Die DVAG stückelt ihre Großspenden stets in mehrere Teilzahlungen und umgeht so 
Offenlegungsvorschriften des Parteiengesetzes. Spenden, die im Einzelfall 50.000 Euro übersteigen, müssen 
zeitnah veröffentlicht werden. Durch die Aufteilung in kleinere Summen wird die Bekanntgabe verzögert und 
erfolgt erst durch die Rechenschaftsberichte der Parteien rund zwei Jahre nach dem Spendenfluss. So wurde 
beispielsweise erst 2015 bekannt, dass die DVAG im Wahljahr 2013 an die Union 493.000 Euro gespendet 
hatte. Seit 2011 wurde keine einzige Großspende der DVAG zeitnah veröffentlicht, obwohl sie in diesem 
Zeitraum über 3,2 Millionen Euro spendete, davon über 2 Millionen Euro an die CDU. Eine öffentliche 
Diskussion über die Spenden und ggf. in zeitlichem Zusammenhang mit ihnen stehende politische 
Entscheidungen wird durch diese Stückelungspraxis weitestgehend vermieden.

Die Spenden sind im Einzelnen über die  recherchierbar.Parteispenden-Datenbank

Fallbeispiele und Kritik

PR-Texte an Schulen

Im November 2011  die DVAG für ihr Engagement im schulischen Bereich für die nominierte LobbyControl
Lobbykratie-Medaille. Die DVAG gewann mit 21% der Stimmen den zweiten Platz.

Personal & Organisation

Die personelle Besetzung der Leitungsgremien ist auf der  abrufbar.Website der DVAG

Geschäftsleitung

Mitglieder sind u.a.

Andreas Pohl, Vorsitzender des Vorstands, Geschäftsführer und Gesellschafter der Deutschen 
Vermögensberatung Holding GmbH
Helge Lach (Zuständigkeit: Markt und Regulierung, Verbände, Zentrum für Vermögensberatung), 
Geschäftsführender Direktor des Deutschen Instituts für Vermögensbildung und Alterssicherung (DIVA)

https://lobbypedia.de/wiki/Spezial:Abfrage_ausf%C3%BChren/Parteispenden
http://www.lobbycontrol.de/blog/index.php/2011/11/deutsche-vermogensberatung-ag-kandidat-fur-die-lobbykratie-medaille/
https://www.dvag.de/dvag/das-unternehmen/geschaeftsleitung.html
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Andreas_Pohl&action=view
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EnBW Energie Baden-Würtemberg AG

Branche Energie

Hauptsitz Durlacher Allee 93, 76131 
Karlsruhe

Lobbybüro Schiffbauerdamm 1, 10117 Berlin

1.  
2.  

3.  
4.  
5.  
6.  
7.  

8.  

9.  

10.  

Ehemalige Mitglieder der Leitungsgremien

Ehemalige Vorstandsmitglieder: , CSU, Bundesminister a.D., , CDU, Theo Waigel Horst Teltschik
Ministerialdirektor a.D., , CDU, Ministerpräsident a.D., , Präsident a.D. des Bernhard Vogel Theo Zwanziger
Deutschen Fußball-Bunds (DFB)

Ehemaliger Vorsitzender des Beirats: , CDU, Bundeskanzler a.D.Helmut Kohl

Weiterführende Informationen

Drei gute Gründe, der DVAG den Rücken zu kehren, Finanzwende 29.11.2023

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑  DER SPIEGEL 23/1995, letzter Zugriff 26.10.2011Steinreicher Scharlatan
↑ , DVAG-Pressemappe, Wechsel in Aufsichtsrat und Vorstand der Deutschen Vermögensberatung AG
abgerufen am 2.5.2012
↑ , dvag.de, abgerufen am 24.03.2023Beirat
↑ , abgerufen am 21.1.2022Dt. Bundestag, Archiv
↑ Bekanntmachung im Bundesanzeiger BAnz AT 12.01.2022 B1, abgerufen am 21.1.2022
↑ , dvag.de, abgerufen am 24.03.2023Geschäftsleitung
↑ , abgeordnetenwatch.de vom 24.03.2023, Ominöse Spendenübergabe an CDU_Chef Friedrich Merz
abgerufen am 24.03.2023
↑ , BMF- Entwurf eines gesetzlichen Provisionsdeckels in der Restschuldversicherung
bundesfinanzministerium.de , abgerufen am 04.12.2021
↑ , sueddeutsche.de vom 26.11.2021, Der Koalitionsvertrag ist auch ein Erfolg für die Bankenlobby
abgerufen am 12.12.2021
↑ , wiwo.de vom 23.11.2021, abgerufen am Die Mär vom Negativbeispiel beim Provisionsverbot
12.12.2021

EnBW

Die  mit Sitz in EnBW- Energie Baden-Württemberg AG
Karlsruhe ist eines der größten Energieunternehmen in 
Deutschland. Im Jahre 2010 wurde von Baden-Württembergs 
damaligen Ministerpräsidenten  der Rückkauf Stefan Mappus
von 45% der EnBW-Aktienanteile an das Land Baden-
Würtemmberg veranlasst. Wegen diesem Geschäft wird nun 

aufgrund des Verdachtes von Untreue gegen  Stefan Mappus

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Horst_Teltschik&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bernhard_Vogel&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Theo_Zwanziger&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Helmut_Kohl&action=view
https://www.finanzwende.de/themen/finanzlobbyismus/drei-gute-gruende-der-dvag-den-ruecken-zu-kehren
http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-9186088.html
http://www.presseportal.de/pm/6340/1380464/wechsel-in-aufsichtsrat-und-vorstand-der-deutschen-vermoegensberatung-ag-friedrich-bohl-neuer
https://www.dvag.de/dvag/das-unternehmen/geschaeftsleitung.html
http://webarchiv.bundestag.de/cgi/archive.php
https://www.dvag.de/dvag/das-unternehmen/geschaeftsleitung.html
https://www.abgeordnetenwatch.de/recherchen/parteispenden/ominoese-spendenuebergabe-an-cdu-chef-friedrich-merz
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_VII/19_Legislaturperiode/2019-04-18-Provisionsdeckelung/0-Gesetz.html
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/banken-sparkassen-koalitionsvertrag-provisionsverbot-honorarberatung-1.5473466
https://www.wiwo.de/my/finanzen/geldanlage/finanzberatung-die-maer-vom-negativbeispiel-beim-provisionsverbot/27824642.html?Echobox=1637767445&social=twitter&utm_medium=social&ticket=ST-7234343-PGVfYkI3Zr3df4Ebq0YJ-cas01.example.org#utm_medium=Social&utm_source=Twitter
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Stefan_Mappus&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Stefan_Mappus&action=view
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EnBW Energie Baden-Würtemberg AG

Deutschlan
d

Lobbybüro 
EU

c/o Vertretung des Landes Baden-
Württemberg bei der Europäischen 
Union

Rue Belliard 60 - 62 B- 1040 
Brüssel

Webadress
e

http://www.enbw.com

aufgrund des Verdachtes von Untreue gegen  Stefan Mappus
ermittelt, da er für die Aktien zu viel bezahlt haben soll und 
das Parlament nicht befragt hat. Außerdem steht sie wegen 
der Zusammenarbeit mit dem russischen Lobbyisten Andrej 
Bykow in der Kritik.
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Kurzdarstellung und Geschichte

1997 fusionierten zwei süddeutsche Energieunternehmen, die Badenwerk AG und die Energieversorgung 

Schwaben (EVS) AG zur Energie Baden-Württemberg AG.  1999 wurde die Yello Strom GmbH gegründet, [1]

die die EnBW AG nun am Stromnwettbewerb in ganz Deutschland teilnehmen lassen konnte. Im Jahre 2000 
wurden die Neckarwerke Stuttgart AG in die EnBW integriert, 2001 folgte der Verkauf von Aktienanteilen des 
Landes an das französische Stromunternhemen EdF (Élecricité de France). 2010 wurden siese wieder 
zurückgekauft, was einen Skandal rund um den ehemaligen Ministerpräsidentehn  auslöste.Stefan Mappus

2002 übernahm die  knapp 30% der Aktienanteile der Stadtwerke Düsseldorf AG von der Stadt EnBW AG

Düsseldorf.  2003 wurde Utz Claasen Vorstandsvorsitzender der EnBW, welche Position er bis 2007 inne [2]

hatte. Daraufhin wurder er von Hans-Peter Villis abgelöst, der zuvor bei  arbeitete.  Ab Oktober 2012 E.ON [3]

übernimmt nun Frank Mastiaux den Vorsitz von EnBW. Auch er arbeitete zuvor als Manager bei . E.ON [4]

Das zu EnBW gehörende Unternehmen Yello Strom erhielt 2008 den Negativpreis BigBrotherAward von dem 
Verein Digitalcourage. Laut Digitalcourage e.V. bekam Yello Strom den Preis wegen der Einführung der 

Digitalstrom-Technik ohne die Kunden über Datenschutz zu informieren.[5]

Struktur, Geschäftsfelder und Finanzen

Die  ist ein Konzern mit 20 000 Mitarbeitern und mehreren Gesellschaften. Als Holding übt die EnBW AG
Energie Baden-Württemberg AG die Leitungsfunktion des Konzerns aus.

http://www.enbw.com
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Stefan_Mappus&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Stefan_Mappus&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/E.ON
https://lobbypedia.de/wiki/E.ON
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Folgende Gesellschaften sind u.a. Teil des Konzerns: [6]

Strom
EnBW Kraftwerke AG
EnBW Kernkraft GmbH
EnBW Erneuerbare Energien GmbH
EnBW Trading GmbH
TransnetBW GmbH
EnBW Regional AG
EnBW Vertrieb GmbH
Yello Strom GmbH
Watt Deutschland GmbH

Gas
GasVersorgung Süddeutschland GmbH
GVS Netz GmbH

Energie-und Umweltdienstleistungen
EnBW Energy Solutions GmbH
EnBW Systeme Infrastruktur Support GmbH
Stadtwerke Düsseldorf AG
EnBW Regional AG

Lobbyarbeit: Struktur und Strategien

Die  AG ist Mitglied des  (BDEW), der EnBW Bundesverband der Deutschen Energie- und Wasserwirtschaft
Lobbyarbeit für die großen deutschen Energieunternehmen betreibt. Außerdem sitzt sie im Kuratorium der 

, die sich für den Ausbau der Offshore-Windenergie einsetzt.Stiftung Offshore-Windenergie

Problematisch ist ein Lobbying-Fall der derzeit Gerichte und Staatsanwaltschaften beschäftigt: Laut Andrej 
, einem russischen Lobbyisten, soll er für Lobbyarbeit von EnBW 200 Millionen Euro erhalten haben. Bykow

Um die Zahlungen zu rechtfertigen wurden laut Aussage von Bykow Scheinverträge zur Lieferung von 
Brennstoffen geschlossen. Tatsächlich wurde das Geld aber für Lobbying benutzt: Zur "politischen 
Landschaftspflege" wurden über eine Stiftung Kirchen und Ddenkmäler gebaut um so EnBW den Eintritt den 
Kauf von Anteilen an Gasfeldern oder einen Vertragsschluss für Gaslieferungen zu erleichtern. EnBW 
dementiert die Vorwürfe und gibt an, nichts von Bykows Aktivitäten gewusst zu haben. Das Geld sollte 

ausschließlich zur Erfüllung der bestehenden Verträge zur Brennstofflieferung gezahlt werden. [7]

Fallbeispiele und Kritik

Rückkauf der EnBW-Aktien

EnBW ist sehr medienpräsent, da es Objekt des umstrittenen Aktienrückkauf des ehemaligen 
Ministerpräsidenten von Baden-Württemberg, Stefan Mappus, war. Obwohl der Konzern selbst mit den 
Unrergelmäßigkeiten nichts zu tun hatte, ist es interessant zu sehen, wie er in die Landes- und auch 
Bundespolitik verwickelt ist.

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bundesverband_der_Deutschen_Energie-_und_Wasserwirtschaft&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Stiftung_Offshore-Windenergie
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Andrej_Bykow&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Andrej_Bykow&action=view
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Im Dezember 2010 geriet Mappus unter Beschuss, weil er als Ministerpräsident im Handstreich einen 
Rückkauf von 45% Aktienanteilen am baden-württembergischen Energieriesen  über die Bühne EnBW
brachte. Weder das baden-württembergische Parlament noch das Kabinett der Landesregierung waren 
eingeweiht oder befragt worden. Der Auftrag zur Vermittlung des Rückkaufs durch  erfolgte Morgan Stanley
offenbar ohne Ausschreibung. Der Deal kostete nach ersten offiziellen Angaben € 4,67 Milliarden; dieser 

Betrag wurde später auf € 5,9 Milliarden korrigiert.  Die Aktien wurden vom französischen Konzern  [8] EdF

gehalten.  Im Januar 2011 wurde bekannt, dass Mappus das Parlament in dieser Affäre möglicherweise [9]

angelogen haben könnte. Ein juristisches Gutachten durch eine Anwaltskanzlei zur Rechtmäßigkeit des 

Deals ist offenbar erst nach dem Abschluss der Verträge erstellt worden.[10]

Mappus wird Machtmissbrauch und mangelnde Transparenz bei der Abwicklung des Geschäfts vorgeworfen.
Seit Juli 2012 ermittelte die Staatsanwaltschaft wegen Untreue gegen Mappus und führte sogar eine 

Hausdurchsuchung durch.  Es wurde im Zuge der Ermittlungen aufgedeckt, dass Mappus unter Anleitung [11]

seines Jungendfreundes und Deutschlandchefs der Bank Morgan Stanley, , das Dirk Notheis
Übernahmegeschäft einfädelte und sodann verfassungswidrig ohne Einbindung des Landesparlaments 

abwickelte.  Einen exakten organisatorischen Ablaufplan des Deals, sowie argumentative Hilfestellungen [12]

zur Rechtfertigung der Notwendigkeit des Einstiegs des Landes Baden-Württemberg bei EnBW vor den 

Medien, erhielt Mappus durch Notheis per E-Mail.  2014 wurden die Ermittlungen eingestellt. Der Spiegel [13]

zitierte dazu die Staatsanwaltschaft über das Verhalten der damals Verantwortlichen: "Denn sie 'haben am 
6. Dezember 2010 den Aktienkaufvertrag unterschrieben, ohne die landeshaushaltsrechtlichen Vorschriften 
zu beachten, die eine genaue Prüfung und Bewertung des Vertrages verlangt hätten', heißt es in der 
Mitteilung. 'Jedoch konnte ihnen kein vorsätzliches Handeln bezüglich eines Vermögensschadens zum 
Nachteil des Landes Baden-Württemberg nachgewiesen werden', befindet die Staatsanwaltschaft. Dies aber 
sei zwingende Voraussetzung des Untreuetatbestandes. 'Ein fahrlässiges Verhalten ist nicht strafbar', 

schreibt die Behörde.[14]

Der Fall Andrej Bykow

EnBW arbeitete eng mit dem russischen Atomlobbyisten Andrej Bykow zusammen. Gerüchteweise soll der 
Kontakt schon Mitte der 1990er Jahre auf Emphehlung des Bildungsforschungsministerium zustande 
gekommen sein. Doch schon früh kamen Zweifel an der Zusammenarbeit auf: Bereits 2003/2004 befragte 
ein Mitarbeiter des EnBW Konzerns einen Abteilungsleiter im Kanzleramt nach Bykow, der daraufhin eine 
Personenabfrage an den Bundesnachrichtendienst stellte. Das Ergebnis dieser Anfrage ist nicht bekannt, es 

liegt jedoch "kein Gesprächsvermerkt vor". Dennoch wurde die Zusammenarbeit nicht beendet. [15]

Die Stiftung des heiligen Nikolaus

Bei der aktuellen Affäre handelt es sich um Millionenbeträge die an die Bykow-Gruppe überwiesen wurden, 
ohne sichtbare Gegenleistungen. Im Zuge der Äffare ermittelt die Staatsanwaltschaft. Die 
Geschäftsbeziehungen und einige für die EnBW AG ungünstigen Deals werden im Moment ebenfalls vor 
Gericht untersucht. Dabei führt die EnBW mehere Schadensersatzklage gegen die Bykow-
Unternehmengruppe und mehrere Schadensersatzklagen gegen ehemailige Topmanager des Konzerns. Bei 
den Geschäften mit der Bykow-Gruppe geht es laut EnBW um unerfüllte Verträge in Höhe von 130 Millionen 
Euro. Inzwischen wurde in einem Schiedsgerichtsverfahren ein Erfolg erzielt und die Bykow-Gruppe zu einer 

Zahlung von 24,5 Millionen Euro verurteilt.  Laut Bykows Aussage waren die geschlossenen Verträge, wie [16]

zum Beispiel das Maut- und Nukleartransportsystem "Easy Toll", nur Scheingeschäfte und die Millionene 
flossen zur "Klimapflege" in eine Stiftung Bykows, die unter anderem Kirchen in Russland baute.Dieses sollte 
dem Zwecke dienen, Anteile russische Gasfeldern zu erwerben, was der damalige französische EnBW-

Großaktionär EdF strikt ablehnte. Bykows Argumentation zu Folge sollte er Lobbyarbeit für den Gasfeldkauf 

https://lobbypedia.de
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Morgan_Stanley&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=EdF&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Dirk_Notheis
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Großaktionär EdF strikt ablehnte. Bykows Argumentation zu Folge sollte er Lobbyarbeit für den Gasfeldkauf 
betreiben, während die Verträge um Uran-und Atomlieferungen nur vorgeschoben waren, um die EdF zu 
täuschen. Aufgrund des Vorwurfs der Scheingeschäfte leitete die Staatsanwaltschaft Mannheim im März 

2012 Ermittlungen mit Verdacht auf Steuerhinterziehung, Untreue und Korruption ein.  Bykow ist [17]

Präsident der Stiftung "Heiliger Nikolaus der Wundertäter", die in verschiedenen Dörfern und Städten in 
Russland den Bau von Kirchen, Denkmälern und Schachschulen mitfinanziert. Das versteht Lobbyist Bykow 
unter "Klimapflege". Utz Claassen, Vorstandsvorsitzender der EnBW von 2003 bis 2007, steht unter dem 
Verdacht von Bykows "Klimapflege" gewusst zu haben, was er entschieden dementiert. 2005 erhielt 
Claassen als erster Deutscher das Kreuz des "Orden des Heiligen Nikolaus", auch im Beisein von Andrej 

Bykow. [18]

Interessant ist, dass EnBW im Juli 2012 einen neuen Gasliefervertrag ausgehandelt hat und so einen 
direkten Zugang zum russischen Markt erhalten hat. Außerdem setze der Konzern flexible Gas-Konditionen 
durch. Laut EnBW Chef Hans-Peter Villis gibt es keine Verbindungen uim Lobbyisten Andrej Bykow in dieser 

Sache. [19]

Deutscher Strom aus russischen Atombomben

Bykow soll noch an einem weiteren deutsch-russischen Atomdeal beteiligt gewesen sein: In deutschen 
Atomkraftwerken soll seit Jahren, wahrscheinlich seit 2002, russisches Uran aus Militärbeständen verwendet 
worden sein. 2002 wurde die internationale Abrüstung bei einem G8-Gipfel beschlossen. Aber wohin mit den 
alten Atombomen? 2004 kam es zu einem Geheimtreffen im Berliner Büro der EnBW mit Putins Vertrautem 
Waleri Bogomolow, der um ein Treffen mit deutschen Atommanagern gebeten hatte. Andrey Bykow war bei 
diesem Treffen auch anwesend und vermittelte wahrscheinlich auch den Termin. Während des Treffens 
sprach Bogomolow Gefahren in der russischen Atomindustrie an und bat die deutschen Atomkonzerne um 
Hilfe. Der Abfall aus den eheamligen Bomben könne gut in deutschen Kernkraftwerken gebraucht werden. 
So wurde die Verwendung von russischen Brennelementen in deutschen Atomkraftwerken beschlossen. Die 
Kernkraftwerke Obrigheim und Neckarswestheim (beide EnBW), Brokdorf und Unterweser (beide Eon), sowie 
das von RWE und Eon betriebene Kraftwerk Grundremmingen wurde mit dem besonderen Uran aus 
Russland befeuert. EnBW gibt lediglich an, ein solcher Einsatz wäre möglich und gibt den tatsächlichen 
Einsatz aber nicht zu. Aber wieso diese Diskretion: Aus internen EnBW-Papieren geht hervor, dass das 
Thema Abrüstung strategisch genutzt werden sollte. Die Uranbrennelemente, die der Abrüstung dienen, 
geben noch Strom für viele Jahre, weshalb die Restlaufzeiten der Atomkraftwerke neu verhandelt werden 
sollten. Das Vorhaben, Atomkraftwerke im Dienste der Abrüstung zu nutzen, gefiel den meisten Politikern zu 
der Zeit gut. Laut einem Bericht der Süddeutschen Zeitung schrieb der Chef der EnBW-Kraftwerke AG, 
Michael Glaßner an den damaligen EnBW-Vorstandsvorsitzenden Gerhard Goll:"Überraschenderweise gibt es 
bei den Grünen dank guten Lobbyings durch die richtigen Leute eine vergleichsweise hohe Akzeptanz".(...) 
Die Bundesregierung weiß allerdings nicht, dass die Zeiträume, die benötigt werden, um all das russische 
Plutonium in Reaktoren zu verbrennen, doch deutlich länger sind, als die 'Restlaufzeiten' des 

  Die Energiekonsenses, sodass hieraus der Druck auf eine Verlängerung der Laufzeiten entstehen wird." [20]

Geheimhaltungsstrategie des Konzerns gegenüber der Bundesregierung ist skandalös. Erschütternd ist auch 
die Überzeugung, die Politiker durch Lobbying fest im Griff zu haben. Fragwürdig und problematisch ist auch 
die Geheimhaltung vor den Stromverbrauchern und Stromverbraucherinnen, die nicht wussten, dass sie 
durch die Nutzung ihrer Steckdosen zur internationalen Abrüstung beitrugen. EnBW kommentierte den 
Bericht und verwahrt sich gegen den Vorwurf einer pauschalen Täuschung.

Im Falle von EnBW verschaffte Andrej Bykow dem Konzern die russischen Uranbrennelemte aus dem 

Militärbetrieb. , [21] [22]
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Weiterführende Informationen

Markus Balser und Uwe Ritzer: Lobbykratie: Wie die Wirtschaft sich Einfluss, Mehrheiten und Gesetze 
kauft. München 2016. Die Autoren schildern im 2 Kapitel des Buches die Vorgänge um den Konzern 
EnBW.

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , abgerufen am 12.09.2012Homepage der OEW-Energie
↑ , abgerufen am 12.09.2012Pressemitteilung der EnBW
↑ , abgerufen am 12.09.2012Pressemitteilung der EnBW
↑ , abgerufen am 12.09.2012Pressemitteilung der EnBW
↑ Preisträger 2008, abgerufen am 09.05.2017bigbrotherawards.de
↑ , abgerufen am 12.09.2012Homepage der EnBW
↑ , abgerufen am 17.09.2012handelsblatt.de vom 12.06.2012
↑ , Stuttgarter Zeitung vom 14. Finanzausschuss im Landtag - EnBW-Einstieg kostet sechs Milliarden
Dezember 2010, abgerufen am 12. Juli 2012.
↑ , spiegel-online vom 10. Konzern-Übernahme: Mappus wickelte EnBW-Deal mit CDU-Freund ab
Dezember 2010, abgerufen am 1. Februar 2011
↑ , spiegel-online vom 31. Januar 2011, EnBW-Deal: Mappus soll vor dem Landtag gelogen haben
abgerufen am 1. Februar 2011
↑ , Frankfurter Ermittlungen gegen Mappus und Notheis - Schlimmer kann es nicht mehr kommen
Allgemeine Zeitung vom 11. Juli 2012, abgerufen am 12. Juli 2012.
↑ , Frankfurter Rundschau vom 25. Juni 2012, Notheis und die EnBW-Affäre - Der Mappus-Flüsterer
abgerufen am 12. Juli 2012.
↑ , Kontext: Wochenzeitung, abgerufen am 12. E-Mail von Notheis an Mappus vom 22. November 2010
Juli 2012.
↑ , Der Spiegel, 29. Oktober 2014, zuletzt aufgerufen am EnBW-Deal: Mappus entgeht Anklage
30.5.2016
↑ , abgerufen am 17.09.2012stuttgarter-zeitung.de vom 05.09.2012
↑ , abgerufen am 17.09.2012Stellungnahme der EnBW
↑ , abgerufen am 17.09.2012sueddeutsche.de vom 20.03.2012
↑ , abgerufen am 17.09.2012handelsblatt.de vom 07.09.2012
↑ , abgerufen am 17.09.2012handelsblatt.de vom 12.07.2012
↑ , abgerufen am 17.09.2012sueddeutsche.de vom 15.09.2012
↑ , abgerufen am 17.09.2012sueddeutsche.de vom 15.09.2012
↑ , abgerufen am 17.09.2012sueddeutsche.de vom 26.06.2012

http://www.oew-energie.de/Pages/geschichte/chronologie.php/
http://www.enbw.com/content/de/presse/pressemitteilungen/2002/01/abtretungsvertrag/index.jsp/
http://www.enbw.com/content/de/presse/pressemitteilungen/2007/07/PM_20070705_jm01/index.jsp/
http://www.enbw.com/content/de/presse/pressemitteilungen/2012/03/pm_20120330_mastiaux_cu_mw/index.jsp/
https://bigbrotherawards.de/2008
http://www.enbw.com/content/de/der_konzern/enbw_gesellschaften/index.jsp/
http://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/russischer-lobbyist-enbw-zahlte-200-millionen-fuer-scheinvertraege/6738184.html/
http://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.finanzausschuss-im-landtag-enbw-einstieg-kostet-sechs-milliarden.9ce258d3-40a7-4d76-8bd9-d8ec6f02c801.html
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/0,1518,733893,00.html
http://www.spiegel.de/wirtschaft/0,1518,742399,00.html
http://www.faz.net/aktuell/politik/inland/ermittlungen-gegen-mappus-und-notheis-schlimmer-kann-es-nicht-mehr-kommen-11817488.html
http://www.fr-online.de/wirtschaft/notheis-und-die-enbw-affaere-der-mappus-fluesterer,1472780,16464178.html
http://www.kontextwochenzeitung.de/fileadmin/user_upload/2012/7/04072012/email_Notheis_an_Stefan_Mappus.pdf
http://www.spiegel.de/wirtschaft/mappus-ermittlungen-wegen-untreue-verdachts-eingestellt-a-999910.html
http://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.russland-affaere-bei-enbw-geheimdienst-nach-bykov-gefragt.d40b9eb4-a779-4780-a5cb-bc198b6767cf.html/
http://www.enbw.com/content/de/presse/pressemitteilungen/2012/06/pm_20120614_stellungnahme_cu_fr_01/index.jsp/
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/enbw-konzern-im-visier-ein-russe-macht-sorgen-1.1313920/
http://www.handelsblatt.com/unternehmen/management/koepfe/lobbyismus-skandal-utz-claassen-und-die-zauberhand-von-enbw/7105848.html/
http://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/energiekonzern-enbw-setzt-flexible-gas-konditionen-durch/6872448.html/
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/geschaefte-deutscher-energiekonzerne-mit-uran-aus-russland-deutscher-strom-aus-russischen-atombomben-1.1468771-2/
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/geschaefte-deutscher-energiekonzerne-mit-uran-aus-russland-deutscher-strom-aus-russischen-atombomben-1.1468771-2/
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/affaere-bei-enbw-deutsche-atomdeals-mit-russland-connection-1.1393248/
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Lobbyisten in Ministerien

Überblick A-Z
Problembeschreibung

Die Siemens AG ist die Muttergesellschaft eines in nahezu 
allen Ländern der Welt aktiven Technologiekonzern mit Fokus 
auf den Feldern Industrie, Infrastruktur, Mobilität und 
Gesundheit. Sie ist Mehrheitsaktionär von Siemens 

, einem weltweit führenden Anbieter von Healthineers
Medizintechnik, und hält eine Minderheitsbeteiligung an 

, einem weltweit führenden Unternehmen in Siemens Energy
der Energieübertragung und -erzeugung. Der Konzern betätigt 
sich in den folgenden Bereichen: Industrielles Geschäft 
(Digital Industries, Smart Infrastructure, Mobility und Siemens Healthineers) und Services (Siemens Financial 
Services, Siemens Real Estate, Global Business Services). Der Konzern erzielte 2023 einen Umsatz in Höhe 

von knapp 20 Mrd. Euro und beschäftigte rund 320 Tsd. Mitarbeiter.[1]
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Lobbystrategien und Einfluss

Siemens AG

Die Aktivitäten zur Interessenvertretung beziehen sich insbesondere auf die folgenden Themen und 
Politikbereiche: Cyber Security und Digitalisierung, Dekarbonisierung und Klimaschutz, Energie, Forschung 
und Entwicklung sowie Innovation, Handelspolitik, Mobilität für Schiene und Straße, vernetzt und 

http://www.siemens.de
https://lobbypedia.de/wiki/Datei:LP_Lobbyisten_in_Ministerien.png
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Kategorie:Lobbyisten_in_Ministerien&action=edit&redlink=1
https://lobbypedia.de/wiki/Lobbyisten_in_Ministerien
https://www.siemens-healthineers.com/de
https://www.siemens-healthineers.com/de
https://www.siemens-energy.com/de/de/home.html
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automatisiert.  Die Gesamtverantwortung für Lobbyaktivtäten liegt beim Vorstand der Siemens AG, der die [2]

entsprechenden Aufgaben einer eigenen Abteilung „Government Affairs“ (GA) übertragen hat, die direkt an 
den Siemens Vorstandsvorsitzenden Roland Busch berichtet. Nach den Compliance-Grundsätzen und -
verfahren müssen de Mitarbeiter stets die Gesetze und Vorschriften der Rechtssysteme einhalten, in denen 
sie tätig sind. Verwiesen wird auf die  und die Leitlinien für den Business Conduct Guidelines Wechsel von 

.Mitarbeitern in und aus dem öffentlichen Dienst - sogenannter „Drehtür-Effekt“

Im deutschen Lobbyregister gibt Siemens an (Stand: 13.02.2024), im Geschäftsjahr 2021/2022 1.140.001 

bis 1.150.000 Euro für Lobbytätigkeiten auszugeben und 11 -20 Lobbyist:innen zu beschäftigen.  [3]

Cheflobbyist ist Torsten Ende.

Laut  lagen die Lobbyausgaben der Siemens AG in Brüssel im Geschäftsjahr 2021EU Transparenzregister
/2022 zwischen 2.750.000 - 2.999.999 Euro; 2023 wurden 13 Lobbist:innen (Vollzeitäquivalent: 7,8) 
beschäftigt. Benedikt Kuttenkeuler ist Head of EU Government Affairs.

Weitere Siemens-Unternehmen

Weitere Siemens-Unternehmen mit eigenen Lobby-Aktivitäten sind:

Siemens Healthineers AG, ein globales Medizintechnikunternehmen, an dem der Siemens-Konzern ca. 
75 % der Anteile hält
Siemens Mobility GmbH, ein eigenständig geführtes Unternehmen der Siemens AG

Siemens Energy Global GmbH & Co. KG, an der die Siemens AG mit ca. 35 % beteiligt ist.  Zu den [4]

Aufsichtsratsmitgliedern gehören: Joe Käser (Aufsichtsratsvorsitzender der Siemens AG), Christine 
Bortenlänger (Geschäftsführende Vorständin des ),  (ehem. SPD-Deutsches Aktieninstitut Sigmar Gabriel
Politiker, Bundesminister a.D.),  (Präsidentin des Hildegard Müller Verbands der Deutschen 

), Veronika Grimm (Mitglied des Automobilindustrie Sachverständigenrats zur Begutachtung der 
, Mitglied im Nationalen Wasserstoffrat der Bundesregierung). gesamtwirtschaftlichen Entwicklung

LobbyControl kritisiert Grimm für einen potentiellen Interessenkonflikt.[5]

Fallbeispiele und Kritik

2011: Lobbyarbeit gegen eine EU-weite Finanztransaktionssteuer

Als Reaktion auf die Finanzkrise 2008 legte die EU-Kommission 2011 einen Vorschlag für eine Richtlinie zur 
Einführung einer EU-weiten Finanztransaktionssteuer vor. Sie sah eine Besteuerung für den Kauf und 
Verkauf von Finanzprodukten vor, die je nach Produkt und Höhe der Transaktion zwischen 0,01 und 0,1 
Prozent betragen sollte. Sie sollte dazu dienen, Anreize für Spekulationen zu senken und die Finanzinstitute 

an den Kosten der Finanzmarktkrise zu beteiligen.[6]

Berechnungen des  zufolge (ein weiterer Akteur gegen die Deutschen Aktien Instituts
Finanztransaktionssteuer), hätte Siemens damit rechnen müssen, jährlich 100 Millionen Euro an zusätzlichen 
Steuern zu zahlen. Siemens stemmte sich unter Berufung auf diese Zahlen gegen eine 

Finanztransaktionssteuer.  Im Zusammenspiel mit anderen Wirtschaftsverbänden und [7][8]

Finanzlobbygruppen ( , , , etc.) Goldman Sachs Bundesverband Investment und Asset Management Bayer
wurden umfassend Zweifel gesät, wodurch der ursprüngliche Entwurf zunehmend durch Ausnahmen und 

Anpassungen verwässert wurde, bis das Projekt letztendlich im Sande verlief.[9]

Andere Verbände, Institutionen und Finanzexpert:innen sehen überwiegend gesamtgesellschaftliche Vorteile 

https://assets.new.siemens.com/siemens/assets/api/uuid:121e8fd4-aa7c-4a09-9a25-8c9f3ebefc2e/2019-sag-bcg-de.pdf
https://assets.new.siemens.com/siemens/assets/api/uuid:db100cda-fe90-4345-b20e-c2269300c5b7/siemens-und-die-oeffentliche-hand-for-publication.pdf
https://assets.new.siemens.com/siemens/assets/api/uuid:db100cda-fe90-4345-b20e-c2269300c5b7/siemens-und-die-oeffentliche-hand-for-publication.pdf
https://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/displaylobbyist.do?id=4266797770-31&locale=de#de
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R002236/30597?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3Dsiemens%2BAG%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche?q=siemens+AG&searchReferer=%2Fstartseite&filter%5Bactivelobbyist%5D%5Btrue%5D=true
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R001501/19383?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DSiemens%2BEnergy%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsches_Aktieninstitut
https://lobbypedia.de/wiki/Sigmar_Gabriel
https://lobbypedia.de/wiki/Hildegard_M%C3%BCller
https://lobbypedia.de/wiki/Verband_der_Automobilindustrie
https://lobbypedia.de/wiki/Verband_der_Automobilindustrie
https://lobbypedia.de/wiki/Sachverst%C3%A4ndigenrat_zur_Begutachtung_der_gesamtwirtschaftlichen_Entwicklung
https://lobbypedia.de/wiki/Sachverst%C3%A4ndigenrat_zur_Begutachtung_der_gesamtwirtschaftlichen_Entwicklung
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsches_Aktieninstitut
https://lobbypedia.de/wiki/Goldman_Sachs
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesverband_Investment_und_Asset_Management
https://lobbypedia.de/wiki/Bayer
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Andere Verbände, Institutionen und Finanzexpert:innen sehen überwiegend gesamtgesellschaftliche Vorteile 
in einer Finanztransaktionssteuer, da sie ein krisenfesteres Finanzsystem und hohe Steuereinnahmen 

verspricht.[10][11][12][13][14]

Management und Aufsichtsrat

Vorstand

Die Mitglieder des Vorstands sind  abrufbar. Vorstandsvorsitzender ist hier Roland Busch

Aufsichtsrat

Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind  abrufbar. Aufsichtsratsvorsitzender ist hier Jim Hagemann Snabe

Mitgliedschaften (Auswahl)

Siemens ist Mitglied in den folgenden Organisationen:

Adlerkreis
AmCham Germany
Association of the European Rail Supply Industry (UNIFE)
Atlantik-Brücke
Bundesverband der Deutschen Industrie e.V.
Businesseurope
BITKOM
Centre for European Policy Studies (CEPS)
Collegium
Deutsches Aktieninstitut
DIGITALEUROPE
European Round Table for Industry
European Forum for Manufacturing
European Policy Centre
Energy Solutions
EU40 Europe
Friends of Europe
Kerntechnik Deutschland
Ostausschuss der Deutschen Wirtschaft
Transatlantic Business Initiative
Verband der Automobilindustrie (VDA)
VDMA
Wirtschaftsbeirat Bayern
Wirtschaftsforum der SPD
Wirtschaftsrat der CDU
Verband der Elektro- und Digitalindustrie (ZVEI)
Zentraler Immobilien Ausschuss (ZIA)

https://www.siemens.com/de/de/unternehmen/konzern/management.html
https://www.siemens.com/de/de/unternehmen/konzern/management/roland-busch.html
https://www.siemens.com/de/de/unternehmen/konzern/aufsichtsrat.html
https://assets.new.siemens.com/siemens/assets/api/uuid:41fd9b56-76ed-4992-aa05-920593d65b8c/biographie-snabe.pdf
https://lobbypedia.de/wiki/Adlerkreis
https://lobbypedia.de/wiki/AmCham_Germany
https://lobbypedia.de/wiki/Atlantik-Br%C3%BCcke
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesverband_der_Deutschen_Industrie
https://lobbypedia.de/wiki/Businesseurope
https://lobbypedia.de/wiki/BITKOM
https://lobbypedia.de/wiki/Centre_for_European_Policy_Studies
https://lobbypedia.de/wiki/Collegium
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsches_Aktieninstitut
https://lobbypedia.de/wiki/DIGITALEUROPE
https://lobbypedia.de/wiki/European_Round_Table_for_Industry
https://lobbypedia.de/wiki/European_Policy_Centre
https://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/displaylobbyist.do?id=386224050506-79
https://lobbypedia.de/wiki/Friends_of_Europe
https://lobbypedia.de/wiki/Kerntechnik_Deutschland
https://transatlanticbusiness.eu/lenkungskreis-unternehmen-und-finanzen/
https://lobbypedia.de/wiki/Verband_der_Automobilindustrie
https://lobbypedia.de/wiki/VDMA
https://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsbeirat_Bayern
https://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsforum_der_SPD
https://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsrat_der_CDU
https://lobbypedia.de/wiki/ZIA
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Lobbyisten in Ministerien

Im Zuge des von der Rot-Grünen Bundesregierung initiierten Austaschprogramms "Seitenwechsel" waren 
Mitarbeiter von Siemens als "Externe" in Außenministerium und Entwicklungsministerium beschäftigt.

Lobbyisten im Auswärtigen Amt

Zeitraum Unbekannte Einsatzdauer zwischen 2002 und Oktober 2006[15]

Mitarbeiter Teilnehmer Austauschprogramm

Bearbeitete 
Themen

k.A.

Lobbyisten im Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

Zeitraum Ein Jahr um 1998[16]

Mitarbeiter Ein/e MitarbeiterIn

Bearbeitete 
Themen

Einsatz in der (damaligen) Abteilung 3: Globale und sektorale Aufgaben; 
Europäische und multilaterale Entwicklungspolitik; Afrika; Naher Osten

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , simens.com.de, abgerufen am Zusammengefasster Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023
11.04.2024<
↑ , siemens.com, abgerufen am 12.04.2024Politisches Engagement bei Siemens
↑ , lobbyrgister.bundestag.de, abgerufen am 12.03.2024Eintrag im Lobbyregister
↑ , finanzen.net, abgerufen am 13.03.2024Siemens Energy Aktionärsstruktur
↑ , lobbycontrol.de vom 21.02.2024, Veronika Grimms Aufsichtsratsmandat bei Siemens Energy
abgerufen am 21.02.2024
↑ Vorschlag für eine Richtlinie des Rates für die Umsetzung einer Verstärkten Zusammenarbeit im 

, eur-lex.europa.eu vom 14.02.2013, abgerufen am 31.10.2023Bereich der Finanztransaktionssteuer
↑ , taz vom 01.08.2013, abgerufen am 20.11.2023Debatte um die Finanztransaktionssteuer
↑ , finance-magazin vom 14.05.2013, abgerufen CFOS massiv von Finanztransaktionssteuer betroffen

 am 20.11.2023
↑ . Finanzwende Recherche 2022, S.56 ff.Finanzlobby: Im Auftrag des Geldes
↑ Weltwirtschaft: 1000 Ökonomen wollen Finanzmarktsteuer  abgerufen am 16.11.2023,
↑ , abgerufen am 16.11.2023Offener Brief führender Finanzexpert:innen

↑ , abgerufen am 16.11.2023Studie der Friedrich-Ebert-Stiftung

http://lobbypedia.de/index.php/Lobbyisten_im_Ausw%C3%A4rtigen_Amt
http://lobbypedia.de/index.php/Lobbyisten_im_Bundesministerium_f%C3%BCr_wirtschaftliche_Zusammenarbeit_und_Entwicklung
https://www.siemens.com/de/de/unternehmen/investor-relations/events-veroeffentlichungen-ad-hoc/jahresberichte.html
https://www.siemens.com/de/de/unternehmen/konzern/konzernfunktionen/government-affairs.html
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R001875/28968?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3Dsiemens%2BAG%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
https://www.finanzen.net/unternehmensprofil/siemens_energy
https://www.lobbycontrol.de/pressemitteilung/interessenkonflikt-im-sachverstaendigenrat-veronika-grimms-aufsichtsratsmandat-bei-siemens-energy-114021/
https://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=COM:2013:71:FIN:DE:PDF
https://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=COM:2013:71:FIN:DE:PDF
https://taz.de/Debatte-Finanztransaktionsteuer/!5062245/
https://www.finance-magazin.de/finanzabteilung/treasury/cfos-massiv-von-finanztransaktionssteuer-betroffen-24315/
https://www.finanzwende-recherche.de/wp-content/uploads/Finanzlobby_Im-Auftrag-des-Geldes.pdf
https://www.epo.de/index.php?option=com_content&view=article&id=7167:1000-oekonomen-wollen-finanzmarktsteuer&catid=46&Itemid=115
https://www.oxfam.de/system/files/brief_fuehrender_finanzexpert_innen_einfuehrung_finanztransaktionssteuer.pdf
https://library.fes.de/pdf-files/id/ipa/08957.pdf
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16.  

↑ , abgerufen am 16.11.2023Studie der Friedrich-Ebert-Stiftung
↑ , Euractive.de vom 16.07.2020, abgerufen am "Die Finanztransaktionssteuer muss kommen"
16.11.2023
↑ , Le Monde diplomatique vom 11.12.2014, abgerufen am "Die vernünftigste Steuer in diesen Zeiten"
16.11.2023
↑  auf kleine Anfrage der FDP-Fraktion zu "'Monitor' – Bericht über Antwort der Bundesregierung (pdf)
eine neue Art von Lobbyismus in Bundesministerien" vom 13.11.2006, letzter Zugriff 09.09.2011
↑  auf kleine Anfrage der Linke-Fraktion zum Einsatz externer Antwort der Bundesregierung (pdf)
Mitarbeiter und Berater vom 10.06.2011, letzter Zugriff 28.09.2011

https://library.fes.de/pdf-files/id/ipa/08957.pdf
https://www.euractiv.de/section/unternehmen-und-arbeit/opinion/die-finanztransaktionssteuer-muss-kommen/
https://monde-diplomatique.de/artikel/!253972
http://dip.bundestag.de/btd/16/033/1603395.pdf
http://dip.bundestag.de/btd/17/062/1706216.pdf
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